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Nr 267 Halle Donnerstag den 11 Juni 1914

Konopiſcht und Köſtendſche

Von unſerer Berliner Redaktion
Kaiſer Wilhelm wird am 12 und 13 Juni wiederum

als Gaſt in dem böhmiſchen Jagdſchloſſe des ErzherzogThron
folgers Konopiſcht weilen Daß nur wenige Wintermonate
ſeit ſeiner letzten Anweſenheit daſelbſt verſtrichen ſind wird
zweifellos als ein erfreuliches Zeichen der vertrauensvollen
und freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen dem gegenwärti
gen Träger der deutſchen Kaiſerkrone und dem künftigen
der öſterreichiſchen betrachtet werden dürfen Es iſt offen
ſichtlich daß eine vorausgegangene allgemein auf die Be
gegnung von Springe November 1912 zurückgeführte Ver
ſtimmung längſt vsöllſtändig wieder überwunden iſt Wenn
aber Deutſchlands Kaiſer dem Erben des zweitmächtigſten
europäiſchen Thrones als guter Freund die Hände drückt
ſo iſt das allemal von politiſcher Bedeutung mögen auch
die Offiziöſen beiderſeits an dem Buchſtaben dieſer Bezeich
nung herummäkeln

Ein beſonderes Relief erhält nun der diesjährige Kono
piſchter Beſuch dadurch daß Staatsſekretär der Marine von
Tirpitz ſeinen Monarchen begleitet Auch das ſoll keinerlei
politiſche Bedeutung haben Tirpitz kommt mit wird er
zählt weil der Erzherzog den von ihm hochgeſchätzten Mann
perſönlich kennen zu lernen wünſcht Welche korrekte Moti
vierung die Thronfolger offiziöſe Wiener Reichspoſt nicht
hindert das Zuſammenfallen des Beſuches mit dem Wende
punkte in Oeſterreichs Flottenpolitik dick zu unterſtreichen
Es wird ſich alſo doch wohl um verſchiedene gute Ratſchläge
handeln die der Admiral der k und k Kriegsmarine von
dem großen Organiſator der deutſchen Flotte bei Gelegen
heit der von ihm im Schloſſe Konopiſcht zu trinkenden Taſſe
Kaffee einholen möchte Wenn man allerdings nur in dem
Falle von einem politiſchen Ereigniſſe ſprechen ſoll daß in
dieſen beiden Konopiſchter Junitagen die Pläne eines
Mittelmeer Feldzuges der vereinigten deutſchen und öſter
reichiſchen Flotte ausgearbeitet werden ſollten dann haben
die Offiziöſen mit ihrer Leugnung des politiſchen Charakters
dieſer Zuſammenkunft gewiß recht Denn wir glauben aller
dings daß ſolche ſchwerwiegenden Verabredungen verwickel
tere Unterlagen und Vorbereitungen bedürften als daß ſie
zwiſchen Fiſch und Braten erledigt werden könnten

Die Nachricht daß auch König Guſtav von Schweden ſich
zu dieſen Konopiſchter Beſprechungen als Dritter geſellen

werde wird jetzt dementiert Bei der Nähe Karlsbads wo
der König gegenwärtig weilt lag ja eine ſolche Kambina

auf der Hand Wer diplomatiſch denkt wird freilich
ſagen daß ungefähr alle Rückſichten ihr widerſprechen Wenn
der äußerſt empfindliche Rekonvaleſzent den ganzen Erfolg
ſeines Kurgebrauchs aufs Spiel ſetzte bloß um die Gelegen
heit einer Teilnahme an dieſer Zweikaiſerbegegnung nicht
vorübergehen zu laſſen hätte ſie förmlich einen herausfor
dernden Charakter angenommen Gerade König Guſtav hat
ſich ſo ausdrücklich mit der ruſſenfeindlichen Partei ſeines
Landes identifiziert daß es ſchwer geworden wäre keine
Spitze gegen Rußland in den Begegnungen zu erblicken
Wenn Schweden jetzt ernſtlich eine Annäherung an die

deutſche Politik ſuchen ſollte würden wir Deutſchen das mit
Freuden begrüßen und unſer öſterreichiſcher Verbündeter
auch gewiß keine Einwendungen gegen Sonderverpflichtungen
erheben die wir uns gegen Schweden auferlegen ohne da
mit die Kräfte Oeſterreichs in direkte Mitleidenſchaft zu
ziehen Denn Oeſterreich für ſich kann Schweden aus geo
graphiſchen Gründen nicht unterſtützen und umgekehrt gilt
das gleiche Führe alſo König Guſtav gerade in dieſen
Tagen nach Konopiſcht hinüber ſo wäre das eine förmliche
Demonſtration geweſen die eine Unterbrechung ſeiner Ge
ſundheitsfürſorge gegenwärtig ſeiner perſönlichen Haupt
pflicht nicht gerechtfertigt hätte

Die anderen ſind nicht ſo zartfühlend Daß der Zar
genau in dieſen gleichen Tagen ſeinen Beſuch des rumäni
ſchen Bodens veranſtaltet erſcheint förmlich wie eine Gegen
kundgebung gegen die Konopiſchter Seitdem mitten im
Balkankriege die Erinnerung von Plewna aufgefriſcht König
Carl der ruſſiſche Marſchallsſtab überſandt wurde hat man
den Gang der ruſſiſchen Bemühungen um die Abwendung
Rumäniens von ſeiner 35jährigen freundſchaftlichen Stel
lung zu Deutſchland Oeſterreich nur zu deutlich verfolgen
ſeine Etappen geradezu mit Händen greifen können Wenn s
auch die Offiziöſen aller Länder leugnen die ruſſiſchen aus
diplomatiſcher Klugheit und unſere in ihrer beliebten
Vogelſtrauß Methode in Petersburg will man ſich einfach
den Anſtrich geben als dürfe man von jetzt an das König

Faktor in ſeine politiſche Rechnungen einſtellen Der Tag
von Köſtendſche ſoll Rußlands Antwort auf die Begegnung
von Konopiſcht ſein mag er ſich auf einen bloßen Austauſch
von Freundſchaftsverſicherungen beſchränken oder um ein
Familienverlöbnis gruppiert werden
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Deutſches Reich
Kaiſer Wilhelm und der Fürſt von Albanien

Die Nordd Allg Ztg erklärt an erſter Stelle
Ein ausländiſches Blatt will aus diplomatiſchen Kreiſen

wiſſen Seine Majeſtät der König von Rumänien habe ſich
perſönlich an Seine Majeſtät den Kaiſer und König gewandt
und bei ihm zugunſten ſeines Neffen des Fürſten Wilhelm
von Albanien interveniert

Wir ſind ermächtigt feſtzuſtellen daß dieſe Angaben er
funden ſind Es iſt nichts Derartiges geſchehen

Ebenſo wird von offiziöſer Seite erklärt
Die Nachricht Kaiſer Wilhelm habe die durch den Hof

marſchall des Fürſten von Albanien angeblich erbetene mili
täriſche Unterſtützung zugeſagt und der Entſendung eines
Teiles der in Skutari befindlichen deutſchen Truppen
abteilung nach Durqzzo zugeſtimmt entſpricht nicht den Tat
ſachen Wir können feſtſtellen daß die Meldung der Kaiſer
gedenke aus ſeiner bisherigen Zurückhaltung hervorzutreten
jeder Begründung entbehrt

Konſervative und Sozialdemokraten
Auch die ſächſiſchen Konſervativen gefallen ſich vortreff nommen

h c

lich im weißen Unſchuldskleide Nimmt einmal ein Libe
raler wie jetzt in Stendal Oſterburg der Nationalliberale
ſozialdemokratiſche Stichwahlhilfe an ſo jammern ſie daß
ein Verbrechen am Vaterlande geſchehen ſei Es iſt daher
gut daß jetzt das amtliche Organ der ſächſiſchen national
liberalen Partei die Sächſiſche Umſchau dieſe patrio
tiſchen Herrſchaften an ihr eigenes Verhalten bei den letz
ten ſächſiſchen Landtagswahlen erinnert

Jn ausgedehnter Weiſe ſtimmten damals am Stichwahl
tage um liberale Kandidaten um den Sieg zu bringen die
konſervativen Wähler für die Sozialdemokraten
in den ſtädtiſchen Wahlkreiſen Dresden 1 3 und 6 Leipzig
1 und 5 Freiberg Döbeln Waldersheim Frankenberg
Mittweida Colditz Grimma Borna Pegau ZſchopauMa
rienberg Zwickau und Auerbach Aus der amtlichen Wahl
ſtatiſtik wie ſie in der Zeitſchrift des königlich ſächſiſchen
Landesamtes veröffentlicht iſt läßt ſich nachweiſen daß di
ſtädtiſchen Kreiſe Leipzig 3 Stolberg Zwönig und der ſäch
ſiſche Landkreis Löbau glatt von den Konſervativen zum
Nachteil der Nationalliberalen an die Sozialdemo
kraten ausgeliefert wurden

Das weiße Unſchuldskleid der ſächſiſchen Konſervativen
trägt alſo ſehr viele rote Flecke

Reichstagsabgeordneter Leſer F Mittwoch früh iſt in
Neuhauſen Oberamt Eßlingen der Reichstagsabgeordnete
Dekan Leſer Zentrum nach ſchwerem Leiden an Nieren
ſchrumpfung geſtorben Er gehörte dem Reichstag ſeit 1903
an und vertrat den württembergiſchen Wahlkreis Rapens
burg Saulgau wo er das letzte Mal mit 19 945 gegen 3612
Stimmen gewählt wurde

Ein winziges Pflaſter auf die Zentrumswunde hat der
Papſt gelegt und hocherfreut berichten die Zentrumsblätter
darüber Jn der Abſchiedsaudienz des neuen Münchener
Kardinals v Bettinger beim Papſt wurden dieſem von dem
Kardinal mehrere Zentrumsgrößen u a die bayeriſchen Ab
geordneten Frank und Held vorgeſtellt Mit großer Genug
tuung ſo berichtet der Regensburger Anzeiger hat der
Papſt die Abgeordneten begrüßt und ſeine volle Befriedigung
über die Tätigkeit der Zentrumspartei ausgeſprochen Mit
dem Wunſche ebenſo wacker weiter zu arbeiten wie bisher
verband er die herzlichſten Grüße an die Kollegen der Ab
geordneten die mit ihnen im Kampfe für die katholiſche Welt
anſchauung ſtehen Notabene nur der bayeriſchen Zen
trumspartei iſt wie aus den Ueberſchriften der betreffender
Blätter hervorgeht dieſes Pflaſter auf die Wunde zugebilligt
worden Und zwar den Zentrumsabgeordneten die im
Kampfe für die katholiſche Weltanſchauung ſtehen aber bei
leibe keine konfeſſionelle Partei ſein wollen

Eine Reviſion der Bundesratsverordnung über den Ver
kehr mit Kraftfahrzeugen vom 3 Februar 1910 iſt eingeleitet
worden Es handelt ſich im weſentlichen um eine Verbeſſerung
der für die Ausbildung der Kraftwagenführer geltenden Vor
ſchriften Für die Ausbildung der Führer würden ſtaatliche
oder kommunale Ausbildungsſchulen nach Auffaſſung de
Reichsregierung beſonders geeignet ſein und den Vorzug vo
privaten Schulen verdienen Da aber eine Errichtung ſolcher
Schulen zurzeit nicht zu erreichen iſt ſo wird eine wirkſam
Verbeſſerung des privaten Anterrichtsweſens herbeizuführe
ſein Ferner iſt in Anbetracht der Tatſache daß die zurzei
beſtehende Klaſſeneinteilung der Führerſcheine der neuen Ent
wickelung des Kraftfahrzeugverkehrs nicht mehr völlig ent
ſpricht eine anderweitige Klaſſeneinteilung in Ausſicht ge

Feuilleton
Der große Entſatzverſuch für Paris

Der 24 November ließ die Zweifel darüber ſchwinden
daß die Deutſchen bei Orléans eine ſtarke franzöſiſche Armee
in ſorgfältig verſchanzter Stellung vor ſich hätten Vom
Kirchturme von Pithiviers ſah man nächtens ausgedehnke

Feuerſcheine in der Richtung dorthin vor ſich deren Anblick
die bisher für patriotiſche Uebertreibungen gehaltenen Nach
richten beſtätigte Die II Armee befand ſich unerwartet
einer neuen ernſten Aufgabe gegenüber Man hatte von
einem leichten fröhlichen Marſche durch Mittelfrankreich ge
träumt und ſtand nun vor abermaligen Waffenentſcheidun
gen deren Ernſt man allmählich zu erkennen begann Es
iſt vielleicht die ſchwierigſte Probe der ein Heer unterworfen
werden kann aus einem erſten glücklichen aber ſchweren
Feldzuge dem naturgemäß eine Abſpannung der Kräfte
folgt unerwartet ohne Ruhepauſe in einen zweiten einzu
treten Napoleon I hat dies im Dezember 1806 am Bug
und Narew genugſam erfahren

Prinz Friedrich Karl entſchloß ſich in dieſer Lage zu
nächſt in ſeiner ausgedehnten Stellung dem Walde von
Orléans gegenüber ſtehen zu bleiben bis der Großherzog
ſoweit herangerückt ſein würde daß gemeinſames Handeln
möglich war Dann erſt ſollte der konzentriſche Vormarſch
gegen Orléans beginnen

Selbſt die höchſten deutſchen Annahmen von der Stärke
des Feindes die auf 100 150 000 Mann hinausliefen
unterſchätzten den Gegner noch bedeutend

Gambetta hatte ſeit Coulmiers in unermüdlicher Tätig

Aus dem Werke Jm Zeitalter Kaiſer Wilhelms des Sieg
reichen von Feldmarſchall Colmar v d Goltz Verlag Georg
Bondi Berlin

keit die Loirearmee über jedes Erwarten verſtärkt Wir
wiſſen ſchon daß er an ihren rechten Flügel das 20 Korps
Crouzat das nicht weniger als 40 000 Mann zählte heran
gerufen hatte Auch das 18 traf ebendort ein Auf dem
linken Flügel war das 17 jetzt in ſeiner Zuſammenſetzung
vollzählig Das 15 und 16 bildete die Mitte Selbſtändige
Freiſcharen ſchloſſen ſich an Ueberall am Nordrande des
Waldes von Orléans aber auch weiter rückwärts gegen die
Stadt hin an Stärke zunehmend wurden Verſchanzungen
angelegt Marinegeſchütz von Cherbourg herangezogen

Jn Paris bereitete ſich ein großer Ausfall vor Eine
Neueinteilung der Kräfte der Hauptſtadt ſchuf drei Armeen
von denen die 2 die ſchlagfertigſten Truppen enthielt und
von General Ducrot geführt wurde Dieſer faßte den Plan
Ende November einen Durchbruch auf der Südoſtſeite zu
verſuchen Jn derſelben Richtung mußte ihm die Entſatz
armee entgegengehen um die ſchwachen deutſchen Kräfte
zwiſchen zwei Feuer zu nehmen

Dieſe Lage beweiſt wie ſehr Prinz Friedrich Karl recht
gehabt hatte Nur mit etwa 40 000 Mann war er einge
troffen verhältnismäßig ſtark an Artillerie und Kavallerie
Aber dieſe beiden Waffen konnten bei einem Angriff in dem
bedeckten Gelände vor Orléans nur wenig mitwirken Die
tüchtige kriegserprobte Jnfanterie wiederum war an Zahl
zu ſchwach um die Stellungen des Feindes ohne ihre Unter
ſtützung nehmen zu können Bei dem Verſuch hätte ſie ſich
je tapferer ſie vorging deſto ſchneller verbrauchen müſſen

Anders geſtalteten ſich die Dinge wenn der Feind aus
dem Walde in das offene Gelände gegen Paris hinaustrat
und ſeinerſeits angriff Dann hatten die Deutſchen freies
Feld für die Verwendung aller drei Waffen und ihre grö
ßere Manövrierfähigkeit kam zur Geltung Einmal aber
mußten die Franzoſen vorwärts gehen wenn anders ihre
Rüſtungen einen Zweck haben ſollten

Gambetta drängte längſt dazu Schon nach dem Erfolge
von Coulmiers hatte er die allgemeine Offenſive gewünſcht
ſich aber am 12 November bei einem Beſuche der Loirearmee
davon überzeugt daß dieſe noch unfähig zu weitgehenden

Unternehmungen ſei Jetzt wo ſeitdem zehn Tage ver
floſſen und die großen Verſtärkungen eingetroffen waren
hielt es ihn nicht länger Da General Aurelle de Pala
dines noch immer einen Aufſchub verlangte um ſeinen
Truppen erſt noch mehr Feſtigkeit zu geben faßte er den
unheilvollen Entſchluß die Leitung der Operationen ſelbf
in die Hand zu nehmen

Wer die Dinge rein äußerlich anſieht begreift des
jungen Diktators Ungeduld Die Streitkräfte in Paris be
liefen ſich bereits auf 400 000 Mann die an der Loire wur
den auf 223 000 berechnet 40 000 waren im Norden verfüg
bar an der Eure ſtand ein in der Bildung begriffene
Korps unter General Briand Wenn ſolche Heeresmaſſen
von franzöſiſchem Elan getragen gemeinſam gegen die
Hauptſtadt vordrangen ſchien der Erfolg nicht ausbleiben
zu können Ueberſchätzte man die numeriſche Stärke der
deutſchen Truppen auf franzöſiſcher Seite tatſächlich auch noch
bei weitem ſo hielt man ſie doch immerhin für ſoviel
ſchwächer daß es leicht ſchien ſie zu erdrücken Es fehlte den
alten zögernden Generalen aus der Kaiſerzeit nur der Ent
ſchluß um den großen Streit mit einem gewaltigen Schlage
zu enden

So ſtellten ſich die Dinge der Phantaſie Gambettas und
ſeines Beraters de Freycinet dar Sie überſahen das ein
fache nüchterne Hindernis das ſich dem kühnen Flüge ihrer
Entwürfe entgegenſtellte den Mangel an Manneszucht und
Manövrierfähigkeit ſo zahlreicher friſch zuſammengeraffter
Heeresmaſſen

Gefährlich genug war freilich die Lage für die Deutſchen
Die große Kriſis im Feldzuge gegen die Republik trat frühe
ein als es irgend jemand erwartet hatte Die Armee vor
Paris war durch den Feind den ſie eingeſchloſſen hielt ge
feſſelt Jm Norden kam General v Manteuffel eben erſt
heran aber nur mit dem 8 und einer Diviſion des 1 Armee
korps Die 75 000 Mann welche die II Armee vereint
mit den Truppen des Großherzogs zählte ſtellten die Haupt
ſtreitkräfte dar die verfügbar war um den Entſaß von
Paris fernzuhalten wenig genug um zur Vorſicht zu



den Erklärungen z von h er Stelle bei den Se
ratungen des Konkurrenzklauſelgeſetzes geh kaufmänniſche An
geſtellte abgegeben ſind werbe bei der Reichsregierung die Ab
ſicht die Frage für die techniſchen Angeſtellten zu regeln
Es iſt jedoch nicht zutreffend wenn behauptet wird daß mit den
Vorarbeiten hierzu ſchon im gegenwärtigen Zeitpunkt begonnen
wäre Die Frage der Konkurrenzklaufel hat für die techniſchen
Angeſtellten eine weſentlich andere Bedeutung wie für die kauf
männiſchen Es iſt deshalb auch unmöglich das vom Reichs
tage beſchloſſene Geſetz für die kaufmänniſchen Angeſtellten ein
fach auf die Techniker zu übertragen Es wird erforderlich ſein
aus den beteiligten Kreiſen Vertreter über die für eine geſetz
liche Regelung vorhandenen Wünſche zu hören

Deutſchland und nord amerikaniſche Konkurrenz Die
nordamerikaniſche Konkurrenz in Argentinien wird in dem
neueſten Heft der Mitteilungen des Deutſch Argentiniſchen
Zentralverbandes beſprochen und es wird betont daß den
mannigfachen Beſtrebungen der Union ihren wirtſchaftlichen
Einfluß in Südamerika und beſonders auch in Argentinien
auszudehnen Handel und Jnduſtrie Deutſchlands auf die
Dauer nicht teilnahmslos zuſehen ſollten um ſo weniger
als jene Konkurrenz ſich in erſter Linie gegen die deutſchen
Erzeugniſſe richteten

Es wird weiter geſagt Wohl ſei es Deutſchland bisher
gelungen ſeinen Platz im allgemeinen zu behaupten doch
laſſe ſich nicht verkennen daß die nord amerikaniſche Art der
billigen und leichten Maſſenherſtellung eine
große Gefahr bedeute Dazu komme daß bei der mit Sicher
heit zu erwartenden weiteren Zunahme der Einfuhr land
wirtſchaftlicher Produkte Argentiniens nach der Union letz
tere höchſt wahrſcheinlich den Verſuch machen werde auch von
Argentinien handelspolitiſche Sondervorteile zu erlangen
wie dies in Braſilien bereits geglückt ſei Wenn auch
Deutſchland in den Artikeln bei denen es auf Güte des
Materials und Sorgfalt der Ausführung ankommt auf die
Dauer keinen Wetibewerb zu fürchten habe ſo werde doch
die rege Tätigkeit der Nordamerikaner in Argentinien mit
Aufmerkſamkeit zu verfolgen und nach Mitteln zu ſuchen
r um fie in ihrer Wirkung abzuſchwächen oder zu über

treffen
Die Vorbeſprechungen über die Frage der Veranſtaltung

einer Kleinhandelsenquete die am Dienstag im Reichs
tagsgebäude ſtattfanden wurden am Mittwoch im Reichs
amt des Jnnern im engeren Kreiſe der Regierungsvertreter
fortgeſetzt Den Verhandlungen am Dienstag hatte eine
große Zahl von Kommiſſaren der Verbündeten Regierungen
mehrere Mitglieder des Reichstages und des Abgeordneten
hauſes Vertreter des Deutſchen Handelstages und großer
Detailliſtenverbände ſowie ſonſtige ten beige
wohnt Den Vorſitz führte Miniſterialdirektor Caſpar in
Vertretung des Staatsſekretärs Delbrück der durch die gleich
zeitige Sitzung der Rüſtungslieferungskommiſſion am Er
ſcheinen verhindert war Vorausſichtlich werden nach der
Mittwoch Konferenz im Reichsamt des Jnnern die Teil
nehmer an der Dienstag Verſammlung noch einmal zuſam
menberufen werden

Die ſächſiſche Regierung hat die von den Rabattſpar
vereinen geforderte Errichtung von Kleinhandels
kammern in re eng mit den Gewerbekammern
und Handelskammern abgelehnt

Der Vorſtand der Märkiſchen Vereinigung zur Abwehr
der Ueberfüllung des Anwaltſtandes hat eine Petition an
das Reichsjuſtizamt gerichtet auf Einführung einer Warte
zeitvon drei Jahrenfür Aſſeſſoren die Rechts
anwälte werden wollen Die Wartezeit ſoll für Prädikats
aſſeſſoren auf zwei für diejenigen welche das Aſſeſſoren
2e7 mit Auszeichnung beſtehen auf ein Jahr ermäßigt
werden

Turnunterricht in der Fortbildungsſchule Der Jung
deutſchlandbund und der Zentralausſchuß für Volks und
Jugendſpiele haben bekanntlich an die Bundesregierungen
die Eingabe gerichtet den Turnunterricht als Pflicht an allen
Fortbildungsſchulen einzuführen Der Deutſche Handwerks
und Gewerbekammertag hat ſich mit dieſer Eingabe beſchäftigt
und große Bedenken gegen die Pläne der genannten Ver
bände geäußert Nach ſeiner Anſicht vertrage der Lehrplan
der gewerblichen Fortbildungsſchule keine Belaſtung mit
neuen Lehrgegenſtänden und eine Vermehrung der Stunden
ſei ebenfalls untunlich Der Kammertag lehnte deshalb in
ſeiner letzten Ausſchußſitzung die Einführung des Turnunter
richtes als Pflichtfach ab ſprach ſich jedoch für die Pflege des
Turnens der gewerblichen Lehrlinge in geeigneten Vereinen
ohne Anwendung von Zwang aus

,S96wooawwon a
mahnen Das Land ringsumher war überdies in Aufruhr
gegen die Deutſchen

Jn Gambettas Entwürfen ſcheint die Anſicht eines
iriſchen Abenteurers Kapitän Ogilvie eine gewiſſe Rolle
geſpielt zu haben der am 24 November bei Ladon Mai
zieères fiel Deutſche Soldaten fanden bei ihm einen Emp
fehlungsbrief Gambettas an General Crouzat dem Gien
von dem Diktator als der Schlüſſelpunkt der nächſten Ope
rationen bezeichnet wurde Die große franzöſiſche Offenſive
ſollte am Loing abwärts über Nemours und Malesherbes
eingeleitet werden der Ausfallarmee von Paris gerades
wegs entgegen Dort konnte man dieſer nicht nur am bäl
deſten die Hand reichen ſondern trennte zugleich die Deut
ſchen von ihren Verbindungen mit der Heimat Sie ſollten
nicht bloß geſchlagen ſondern vernichtet werden Am Loing
entlang war zudem die Eiſenbahn am längſten zu benutzen
und deſſen bedurften die noch ſchwerfälligen Heere

Mitte und linker Flügel der Loirearmee ſollten ſich der
ſern durch Vormarſch über Pithiviers und Toury an

ießen
Ein napoleoniſcher Plan aber ohne napoleoniſche Trup

pen und Energie der Führer
Paris hat Hunger und ruft uns war Gambettas

Parole Er zögerte nicht länger Spannende Tage folgten
General Aurelle wurde aufgefordert mit dem 15 Korps
von Orléans auf Pithiviers mit dem 20 auf Beaune la
Rolande mit dem 18 rechts daneben vorzugehen der
Weitermarſch habe Fontainebleau als nächſtes Ziel Aurelle
machte Einwendungen gegen das voreilige Heraustreten ins
freie Gelönde Prinz Friedrich Karls Name übte ſeinen
Zauber auf ihn er konnte ſich dieſen gefürchteten Heerführer
nicht anders als an der Spitze von mindeſtens 80 000 Mann

denken Gambetta wurde unwillig niemand wußte wie
lange ſich Paris noch halten könne Ein Sieg nach dem Fall

der Hauptſtadt hatte keinen Wert mehr Am 26 November
erhielt über Aurelles Kopf hinweg General Crouzot den
Befehl zunächſt mit dem 20 und 18 Korps allein vorzu

Damit war die Verwirrung in die Führung der
rmee hineingetragen der Keim für die Niederlage gelegt

Hof und Perſonalnachrichten
Die Reiſedispoſitionen des Kaiſers Nach den vorläu

figen Feſtſetzungen wird wie verlautet der Kaiſer Freitag
19 Juni am frühen Vormittag in Hannover eintreffen
und im Laufe des Vormittags die Ausſtellung der Deutſchen
Landwirtſchaftsgeſellſchaft beſuchen wo u a Wettſpiele der
Landjugend ſtattfinden Nachmittags beſichtigt der Kaiſer
die Funkſpruchſtation Für Sonnabend 20 Juni früh

iſt die Beſichtigung des Königsulanenregiments
in Ausſicht genommen dann fährt der Kaiſer im Auto
mobil nach Hamburg wo er etwa um 2 Uhr eintreffen
dürfte um ſich auf der an den Sankt Pauli Landungsbrücken
liegenden Jacht Hohenzollern einzuſchiffen Nachmittags
3 Uhr findet auf der Werft von Blohm u Voß der Stapel
iauf des für die Hamburg Amerika Linie gebauten dritten
Rieſendampfers der Jmperatorklaſſe ſtatt dem der Kaiſer
ſelbſt den bisher nicht bekannten Namen geben wird Sonn
tag 21 d beſucht der Kaiſer die Gartenbauausſtellung
in Altona um dann dem Auguſte Viktoria Jagdrennen
auf der Horner Rennbahn beizuwohnen Montag 22
fährt der Kaiſer nach einem Frühſtück bei Generaldirektor
Dr Ballin mit der Hohenzollern nach Brunsbüttel
Dienstag 23 iſt die Wettfahrt des Norddeutſchen Regatta
Vereins auf der Unterelbe mit anſchließendem Feſtmahl an
Bord der Dampfjacht Viktoria Luiſe Mittwoch 24 fährt
der Kaiſer durch den Kaiſer Wilhelm Kanal nach Holte
nau wo um 1 Uhr 30 Min nachmittags aus Anlaß der
Vollendung der Erweiterungsbauten eine größere Feierlid
keit ſtattfindet Für Freitag 26 d abends iſt eine
Huldigung der zur Düppelfeier in Kiel verſammelten Vete
ranen in Ausſicht genommen

Wirkl Geh Rat v Noſtiz der frühere Vizepräſident
der Oberrechnungskammer iſt Mittwoch morgen in Pots
dam im Alter von 80 Jahren geſtorben e Oskar
v Noſtiz hat faſt 30 Jahre hindurch der Oberrechnungs
kammer angehört Er war als Aſſeſſor und Regierungsrat
bei der Regierung in Breslau tätig wurde dann Oberprä
ſidialrat in Kiel und kam 1876 in gleicher Eigenſchaft nach
Hannover 1877 kam er als Hilfsarbeiter an die Ober
rechnungskammer bei der er bald darauf Vortragender Rat
wurde 1891 rückte er zum Direktor und 1906 zum Vizeprä
ſidenten auf Seit 1907 lebte er im Ruheſtand
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Unsere

Poſt Abonnente
welche die Saale Zeitung nach ihrem Sommeraufent
haltsorte regelmäſzig zu erhalten wünſchen belieben wie
folgt zu verfahren

Bei Leiſen mit einem Aufenthalt von über
10 Tagen an einem Grete innerhalb Deutſche
lands d Geſtervreich Wugargs iſt die Ueber
weiſung nach dem neuen Aufenthaltsorte mindeſtens 5 Tage T

vor der Abreiſe bei dem Poſtamtte ihres
Wolhnesrtes F zu beantragen Als Ueberweiſungs
gebühr iſt ſogleich zu entrichten

nach Orten innerhalb Deutſchlands 50 Pfg
nach Orten in Oeſterreich Ungarn t Mark

Die Ueberweiſung der durch die Poſt bezogenen
Zeitung kann auch für mehrere Grte hintereinander
s gleich beantragt werden Die näheren Bedingungen
hierüber ſind bei der Poſtanſtalt des Wohnortes zu erfragen

Die Rücküäberrveiſung nach dem urſprünglichen Be
zugsorte wolle man einige Tage vor der Rückkehr bei dem
Poſtamte des Sommeraufenthaltsortes beantragen ſie er
folgt gebührenfrei

2 Bei Reiſen mit wechſelndem Aufenthalt
oder von kürzerer Dauer als 10 Tagen inner
halb Deutſchlands und OeſterreichUngarns
und bei Keiſen in das Ausland wolle man bei unſerer
Geſchäftsſtelle die tägliche Huſendung des Blattes durch Kreuz
band veranlaſſen Porto Unkoſten und Bezug innerhalb
Deutſchlands und OeſterreichUngarns täglich 15 Pfg nach
dem Auslande täglich 20 Pfg

Fernſprecher Beeaug S 5 Abteilung
er113 SaaleZeitung

Ausland
Blutige Streikunruhen in Jtalien

Kein Generalſtreik der Eiſenbahner
Jn zahlreichen Jnduſtriezentren Jtaliens hat der

Generalſtreik zu Ruheſtörungen geführt die einen noch
größeren Umfang hatten als nach den erſten Nachrichten
vermutet werden konnte Da eine ſcharfe Zenſur in Jtalien
herrſcht treffen die Depeſchen hierüber teilweiſe mit Ver
ſpätung in Deutſchland ein

Die Zahl der in Mailand verwundeten Soldaten und
Poliziſten wird auf 40 angegeben 12 verwundete Demon
ſtranten wurden in die Krankenhäuſer gebracht Dienstag
abend dauerten die Ruheſtörungen beſonders in den Außen
quartieren an Nach den letzten Nachrichten waren die Un
ruhen in Turin ſehr ausgedehnt Es gab zwei Tote und ſehr
viele Verwundete Von den Truppen und der Polizei ſind
25 verwundet worden darunter ein Polizeiagent lebens
gefährlich Die Eiſenbahnen wurden unter militäriſchen
Schutz geſtellt Ernſte Ruheſtörungen werden auch aus Bologna Florenz und Venedig gemeldet In Ponto Santo bei

Jmola Provinz Bologna wurden die Schienen aufgeriſſen
um einen Militärzug der Jnfanterie und Karabinieri
bringen ſollte aufzuhalten Das auf dem Bahnhof gelegene
Telephonamt wurde durch Steinwürfe beſchädigt

Jn dem ſehr extremen Eiſenbahnerſyndikat hat wie aus
Rom gemeldet wird die Vernunft geſiegt Die Syndikaliſten
heantworteten die Aufforderung zum Streik mit der Er
lärung wenn es ſich um eine ernſthafte und gut vorbereitete
Bewegung handle deren Erfolg man garantieren könne ſeien
ſie bereit an ihr teilzunehmen Jndes ſeien ſie nicht geneigt
eine Komödie mitzumachen und durch 24ſtündiges Feiern die
Zugeſtändniſſe zu verſcherzen die der Staat ihnen jüngſt ge
macht habe

Der Eiſenbahnbetrieb in faſt ganz Jtalien iſt normal

ſein würde

ſpät gekommen war

nur zwiſchen Ancona und Bologna iſt die Bahnſtrecke
Fabriano Jmola und Faenza ſchädigt und der Vetrie
unterbrochen Mittwoch vormittag verkehrten in Genug Auto
mobile und Fuhrwerke alle Läden waren geöffnet Auch in
Turin ſind nicht alle Geſchäfte geſchloſſen Jn Neapel hat der
Streik erſt begongen aber die Straßenbahn verkehrt und die
meiſten Läden ſid geöffnet Ein Verſuch die Arbeiter in
dem Eiſenbahntunnel bei Grazie zum Ausſtand zu veran
laſſen wurde durch die Polizei vereitelt die mehrere Ver
haftungen vornahm

Ein nachträgliches Opfer der Affäre Redl Ein tſchechiſches
Blatt meldet daß der Chef des Evidenzbureaus im öſter
reichiſchen Generalſtab Oberſt von Urbanski deshalb
vor kurzem in den Ruheſtand getreten iſt weil ihm zur Laſt
gelegt wird daß er in der Angelegenheit des Oberſten Redl
die vor drei Jahren ſo ungeheures Aufſehen erregte nicht
mit der nötigen Diskretion vorgegangen ſei
Als dieſe Affäre in der Deligation zur Sprache kam wurde
von oppoſitionellen Delegierten neben anderen umlaufenden
Gerüchten beſonders darauf hingewieſen daß durch den ge
waltſam herbeigeführten Tod Redls der ſich durch einen
Schuß aus einem ihm hingelegten Revolver ſelbſt entleibte
die Unterſuchung der Angelegenheit außerordentlich erſchwert
wurde Demgegenüber erklären gut unterrichtete militäriſche
Kreiſe daß dem Oberſten von Urbanski der die Unterſuchung
vor und nach dem Selbſtmord Redls führte zur Laſt gelegt
wurde daß er die im Nachlaß Redls vorgefun
denen Filmrollen die ein überaus wichtiges Material
enthielten nicht beſchlagnahmt hatte ſo daß ſie
ſpäter in der Verſteigerung von einer Privatperſon erworben
werden konnten

Franzöſiſcher Flottenbeſuch in England Zur Erwiderung
des Beſuches den ein engliſches Geſchwader jüngſt den Häfen
von Breſt und Cherbourg abſtattete begibt ſich Freitag das
zweite leichte Geſchwader der franzöſiſchen Kriegsmarine von
Cherbourg nach Portland Der Aufenthalt dort iſt für acht
Tage vorgeſehen Die Panzerkreuzer Marſeillaiſe und Ad
miral Aube werden von 7 Torpedojägern und 8 Unterſee
booten begleitet ſein

Direktor Bartum zu ſünf Jahren
Gefängnis verurteilt

München 10 Juni
Das Landgericht München verurteilte den unter dem

Namen Direktor Bartum bekannten Betrüger Friedrich
Deiner der zu Ende des Jahres 1913 Tauſende von Ber
liner Arbeitsloſen um ihre letzten Pfennige betrogen hatte
zu 5 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverluſt Ueber die
Verhandlung iſt folgendes zu berichten

Auf Befragen ſeines Verteidigers Rechtsanwaltes Dr
Rudolf Waſſermann erzählt der Angeklagte daß er ſich ſchon
ſeit Jahren der Organiſation der Arbeitsloſen gewidmet habe
Er wollte nachdem er im Frühjahr 1913 von einer ſchweren
Krankheit geneſen war keine Zeit mehr unnütz verſtreichen
laſſen um ſo mehr als er täglich in den Zeitungen las daß
die Sozialdemokraten ihre Vorlage über die Arbeitsloſen
verſicherung im Reichstage durchdrücken wollten Um einiger
maßen Mittel hierzu in die Hand zu bekommen erklärt der
Angeklagte richtete ich ein Geſuch an König Ludwig III vonBayern um eine Unterſtützung von 200 Mark erhielt aber

vom Hofmarſchallamt einen ablehnenden Beſcheid Daraus
wird das Gericht wohl erſehen daß es mir ernſt war mit
meinem Vorhaben Jch war felſenfeſt überzeugt und bin es
noch heute daß meine Organiſation

ein ſoziales Werk für das deutſche Volk
Deshalb konnte ich nicht anders als Gelder

nehmen wo ſich mir Gelegenheit bot Jch mußte Mittel
haben und konnte nicht Rückſicht nehmen auf einzelne wo es
ſich um ein ſoziales Werk für Hunderttauſende handelte Die
Bewegung leitete ich von Rominten aus Da man bei Be
hörden auf ſchriftliche Beſcheide gewöhnlich drei bis vier
Wochen warten muß ſchrieb ich in meinen Geſuchen um Ge
nehmigung einer perſönlichen Unterredung An einzelne Be
n wie das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten die

eichsbank uſw daß die Angelegenheit ſehr eile da ich per
ſönlich dem Kaiſer darüber Vortrag halten müßte Meine
Vorausſetzung war faſt immer richtig ich erhielt ſofort tele
graphiſch die Genehmigung zur perſönlichen Rückſprache Nun
mußte ich Geld entlehnen um die Eiſenbahnfahrt bezahlen
zu können Jch wollte nach Berlin konnte aber den Reichs
bankpräſidenten nicht mehr ſprechen weil ich einen Tag zu

Jn Schneidemühl erhielt ich ein Tele
gramm des Miniſters v Breitenbach und des Oberpräſidenten
von Oſtpreußen nachgeſandt Da ich zu beiden zu gleicher
Stunde wie zum Reichsbankpräſidenten eingeladen war kam

ich wieder zu ſpät Jch telegraphierte nach Königsberg i Pr
Als ich nach Rominten zurückkam war das Geld wieder alle
ich mußte in Kreuz an der Oder haltmachen Jch entlehnte
wieder Geld fuhr nach Königsberg traf aber den Ober
präſidenten nicht an Von dort ging es wieder nach Ro
minten und dann fuhr ich nach Reichenbach Dort kam ich
mit 2 Mk in der Taſche an Von da fuhr ich nach Görlitz
Als ich den Zug beſteigen wollte drängte ſich ein Poſtbote
zu mir heran und brachte wieder ein Telegramm vom Miniſter
v Breitenbach und vom Oberpräſidenten von Oſtpreußen Jch
fuhr dann nach Kreuz und fand dort einen Brief des Miniſters
v Breitenbach vor mit der Weiſung daß ich nach Königsberg
fahren ſollte Später erhielt ich vom Reichsbankpräſidenten
wieder ein Telegramm das mich nach Berlin einlud Jch
wußte nicht mehr wo mir der Kopf ſtand und hatte kein
Geld Nun dachte ich mir du telegraphierſt an den Reichs
kanzler daß die Vorlage der Sozialiſten im Reichstage zurück
gezogen werde Jch fuhr dann nach Berlin ging dort in das
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten um den Transport der
Leute nach Reichenbach zu bewirken Eine Betrugsabſicht lag
mir vollkommen fern

Damit war die Vernehmung des Angeklagten beendet
Der Staatsanwalt beantragte gegen den Angeklagten am
Schluſſe der Beweisaufnahme eine Strafe von 6 Jahren
Zuchthaus worauf das Gericht zu dem eingangs erwähnten
Urteile kam

Wegen der vom Angeklagten begangenen Arbeitsloſen
ſchwindelei ſchwebt noch das v bei den Berliner Ge
richten Die Verteidiger des Angeklagten Direktors Bar
tum die Rechtsanwälte Dr Alsberg Berlin und Waſſer
mann München hatten beantragt daß das Münchener Ge
richt auch die Berliner Strafſache mit den Münchener Fällen
verbinde und zuſammen verhandle Das Münchener Gericht

iſt aber darauf nicht eingegangen
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b Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

l Sitzung 10 Juni
Am Minffterkiſch Dr Lentze

geprüft werden Ich beantrage ihn an die Budgetkommiſſion zu
verweiſen Jm übrigen betone ich daß die Fürſorge für die Be
amten keine Parteiſache ſein ſoll ſondern eine Aufgabe und SorgePräſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung 12 Uhr

W Min
Die Beſoldungsvorlage

Zweite Leſung

ſez rückwirkend für den 1 April 1914 in Kraft kritt
Ferner hat die Kommiſſion eine Entſchließung an

genommen die die Regierung erſucht

Die Kommiſſion hat die Vorlage dahin geändert daß das Ge

des geſamten Vaterlandes

Abg Dr v Savigny Zenkr
Es gilt jetzt für preußiſche Beamten nachzuholen was die Be

Amten im Reichsdienſt bereits im vorigen Jahre erhalten haben
Die Beamtenſchaft weiß daß die Volksvertretung einmütig ihre
Beſſerſtellung wünſcht während die Regierung auf einem anderen
Standpunkt ſteht Die Parteien müſſen einmütig Beſchlüſſe faſſen
um zu erreichen daß ihren Wünſchen endlich Rechnung getragen
wird damit Preußen nicht immer hinter dem Reiche herhinkt Der

wird enkzießen können Hinſichtlich des Ankrages Aronſohn ünd
Gen betreffend Einrichtung einer geordneten Krankenfürſorge für
Beamte hat ſich ergeben daß die Konſequenzen des Antrages nicht
nach allen Richtungen klarliegen Der Antrag muß alſo ſorgfältig

Abg Delius Vp
Auch wir e es daß die Vorlage hier zuſtande komemnt

nachdem ſie im Reichstag geſcheitert iſt Das Zentrum Feht hier
mit auf unſerer Seite die Haltung des Zentrums in Reichtag
das dort die Vorlage zum Scheitern brachte iſt mir gang un
verſtändlich Der Abg Stroebel hat heute ſeine C noſſen
Reichstag ins Unrecht geſeht ſeine ganze Rede war m r
donner um die Niederlage ſeiner Partei im Reichstage zu ver
decken Der Vorwurf des Abg Jmbuſch daß hier ein kheoretiſches
Wettrennen um die Gunſt der Beamten ſtattfinde trifft uns
nicht Wir haben uns an einem ſolchen Wettlaufen nicht be
teiligt wir ſind nur für die Beamtenwünſche eingetreten die
wir für berechtigt hielton Der Reſolution der Kommiſſion wer
den auch wir zuſtimmen Unſer Antrag hat erfreulicherweiſe bei
allen Parteien eine freundliche Aufnahme gefunden wir hoffen
daß er in der Kommiſſion angenommen wird und daß dann

1 baldigſt und ſpäteſtens ſobald im Reichstage der
Entwurf einer Abänderung der Beſoldungsordnung vorgelegt
wird dem Landtage einen Geſetzentwurf vorzulegen durch den
die bei einzelnen Kategorien von Beamten ſeit der letzten Be

Unterſtützung kinderreicher Beamtenfamilien ſtimmen wir zu
Ueber Beamtenfragen ſollten ſich die Parteien künftighin in fried
licher Weiſe einigen

die Regierung in einer ausführlichen Denkſchrift die ganze Frage
einer Betrachtung unterzieht
amtenvereine hat ſich kürzlich in Hamburg im Sinne unſeres
Antrages ausgeſprochen was uns natürlich nur angenehm ſein

Auch der Verband deutſcher Be

ſoldungsänderung hervorgetretenen Mängel Härten und Un
gleichheiten beſeitigt werden

2 mit möglichſter Beſchleunigung einen Geſetzentwurf vor
gulegen durch den

a für Beamte mit kinderreichen Fami
Tien den dadurch bedingten geſteigerten Bedürfniſſen ohne
Kürzung ihres ſonſtigen Dienſteinkommens Rechnung ge
tragen wird
c b die brgügrich des Wohnungsgeldzuſchuſſes entſtandenen
Unzuträglichkeiten beſeitigt werden

B alsbald beim Bundesrate dahin zu wirken daß in Ab
Underung der bisher von ihm aufgeſtellten Grundſätze für die
Entſcheidung über Anträge wegen Einreihung der Orte
än die Gelem ver anſtatt des nach den tatſächlich ge
zahlten Mieten der Zahl der Zimmer und des nur für die mitt
Teren Beamten ermittelten Einheitszimmerpreiſes der von den
Beamten jeder der einzelnen Klaſſen für eine ihren Verhältniſſen
angemeſſene Wohnung zu kragende Mietaufwand berückſichtigt

Durch dieſe Reſolution werden die Anträge für erledigt

Inzwiſchen iſt ein neuer Antrag Aronſohn Vp ein
gegangen in Erwägungen darüber einzutreten ob und inwieweit
eine geord nete Krankenfürſorge für Beamte er
forderlich und durchführbar iſt

Abg Dr Buſſe Konſ
Die Kommiſſion hat bei der Haltung der Regierung ſich

oarauf beſchränkt den Entwurf unverändert anzunehmen Es
war klar daß eine Erweiterung der Vorlage das Zuſtandekommen
des Geſetzes gefährdet hätte und dazu wollten wir und die anderen
bürgerlichen Parteien im Intereſſe der Beamten es nicht kommen
laſſen Dieſe Entſchließung iſt uns recht ſchwer gefallen Bereits
in der erſten Leſung find eingehend die Mängel der Vorlage betont
worden und ſie haben auch in der Kommiſſion nicht aus der Welt
geſchafft werden können Nach allſeitiger Auffaſſung hätte für die
preußiſche Regierung kein Grund vorgelegen das was die Reichs
regierung dem Reichstage zugeſtanden hat dem preußiſchen Land
tage zu verweigern Es bleibt die Tatſache beſtehen daß die Hal
tung der Regierung hier nicht einheitlich und nicht konſequent ge
weſen iſt Es iſt unſer Wunſch daß berechigte Wünſche erfüllt
werden Wir wünſchen eine gleichartige Behandlung der preußi
ſchen Beamten mit den Reichsbeamten

Der Gedanke an kinderreiche Familien Zulagen
zu gewähren iſt von meinen Freunden als berechtigt anerkanntSi dieſe zu normieren ſind iſt aber noch zu wenig geklärt

ſo daß es noch der Nachprüfung bedarſ Auch wir wünſchen eineBadteefung der Vorſchriften über die Deklaſſierung der Orte und

die Art der Berechnung ihrer Einreihung Jch glaube daß die
Regierung ſich der Wucht der einſtimmig gefaßten Reſolution nicht

Abg Dr Wagner Breslau Freikonſ
Die Beſoldung der Beamten muß in Uebereinſtimmung mit

der Finanzlage geſchehen vor allem darf die Einkommenſteuer nicht
dadurch zu ſehr belaſtet werden Daß die Unterbeamten jetzt auf
gebeſſert werden war allerdings notwendig Wir wünſchen daß
die Gehaltsaufbeſſerung der gehobenen Unterbeamten nicht bis zurallgemeinen Gehalteoufbeſſerung im Jahre 1918 aufgeſchoben wird

ondern ſpäteſtens im Jahre 1916 geregelt wird Dem Antrag
Aronſohn über die Krankenfürſorge für Beamten werden wir zu
ſtimmen

Abg Stroebel Soz
Wör werden für die Vorlage ſtimmen allerdings halten wir

ſie für durchaus unzulänglich Namentlich die ÜUnterbeamten
hätten mehr bekommen müſſen Die Reſolution vertröſtet die
Beamten nur auf das Vorgehen des Reiches Jn Beamtenfragen
geht immer der Reichstag der auch noch nicht ideal zuſammen
geſetzt iſt voran und das Dreiklaſſenparlament hinkt hinterher
Das zeigt welches Intereſſe die Beamten an einem freiheitlichen
Parlament haben

Abg Dr Schröder Kaſſel Natl
Gewiß hätten auch wir etwas mehr fürdie Beamken

kün mögen aber die Haltung der Regierung machte es uns un
möglich Wir verlangen eine baldige Reviſion der Beſoldungs
ordnung Es beſtehen nicht nur Härten bei den Beamtenklaſſen
untereinander ſondern einzelne Beamtenkategorien ſind über
haupt zu gering beſoldet Wir halten an dem Gedanken feſt daß
kinderreiche Beamte beſonders bedacht werdenſollten Wie dieſer Gedanke durchgeführt werden ſoll das mußſich erſt noch zeigen Aber keineswegs darf bewdetch das Grund

gehalt geſchmälert werden ſonſt hätten die kinderloſen Beamten
ein Recht ſich zu beſchweren Wir halten ferner eine Neurege
lung des Wohnungsgeldzuſchuſſes für nötig Jetzt iſt
das Wohnungsgeld für die Unterbeamten durchaus unzureichend
Der Reſolution der Kommiſſion ſtimmen wir zu denn ſie ent
hält viele Punkte die in unſeren Anträgen enthalten waren
Namentlich muß das Unrecht das mit der Deklaſſierung der

er begangen iſt ſo bald wie möglich wieder gut gemacht
erden

Dem Grundgedanken des fortſchrittlichen Antrags ſtehen wir
ſhmpathiſch gegenüber wir hätten ihn auch angenommen werden
aber jetzt nachdem Kommiſſionsberatung beantragt iſt für dieſe
ſtimmen Die Sozialdemokraten werden jetzt der Vorlage zu
ſtimmen in der Kommiſſion ſtimmten ſie dagegen Jm Reichstag
vertraten die Sozialdemokraten den Standpunkt Alles oder
nichts Sie haben denn auch nichts bekommen die Beamten aber
auch nicht Eine ſolche Politik verfolgen wir nicht wir haben von
Anfang an die Richtſchnur befolgt zu nehmen was zu
kriegen war Und damit haben wir erreicht daß hundert
tauſend Beamte ihre Aufbeſſerung erhalten haben Wir danken
den übrigen bürgerlichen Parteien daß ſie uns hierbei unter
ſtützt haben Beifall
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kann Unüberwindlichen Schwierigkeiten wird die Durchführung
unſerer Anregung nicht begegnen in Leipzig hat man bereitseine Krantenfürſerge auf der Grundlage der freien Arztwahl

für Unterbeamte eingeführt Die Vorlage der Regierung erfüllt
ja nicht alle Wünſche wir hoffen jedoch daß die Regierung bald
init einer neuen Vorlage kommt die namentlich das Anfangs
gehalt ſo erhöht daß die Unterbeamten damit auskommen können
Meine Partei wird ſtets eine Fürſprecherin für die gerechten
Wünſche der Beamten ſein wir wünſchen aber daß die Beamten
bei ihren Petitionen zukünftig an auf das Volkswohl Rück
ſicht nehmen Beifall links

Abg Stroebel Soz
ſucht die Haltung ſeiner Partei im Reichstag zu rechtferkigen
Es hat ſich da nur um 9 bis 10 Millionen gehandelt und die
hätten ſchon aufgebracht werden können Die Nationalliberalen
ſind im Reichstag trotz der feierlichen Erklärung Baſſermanns um
gefallen Wenn das Abgeordnetenhaus ebenſo feſt geblieben wäre
wie der Reichstag dann hätte die Regierung nachgegeben Alſo
ſeien Sie in Zukunft etwas energiſcher gegenüber der Regierung
nicht nur wenn es ſich um agrariſche Wünſche handelt

Abg Dr Schröder Caſſel Natl
weiſt die Angriffe des Abg Stroebel gegen die nationalrtberale
Partei zurück

Hiermit ſchließt die Beſprechung Die Vorlage wird
einſtimmig angenommen ebenſo die Reſolution der
Kommiſſion

Der fortſchrittliche Antrag wird der Budget Kommiſſion über
wieſen

Es folgt die Beratung einer Anzahl Petitionen zur
Beſoldungsordnung Die Kommiſſion beantragt ſie der
Regierung zur Erwägung zu überweiſen

Berichterſtatter Schmiljan Vp
gibt der Hoffnung Ausdruck daß die Regierung dieſe Petitionen
ernſtlich prüfen werde

Ein Regierungskommiſſar
erklärt Die Regierung nehme ihre Pflicht die ihr zur Er
wägung überwieſenen Petitionen zu prüfen durchaus ernſt
Wenn die Petitionen auch in vielen Beziehungen weit über das
Ziel hinausſchießen ſo bilden ſie doch ein wertvolles Material
da die Regierung Wert darauf legt die Stimmung der Beamtken
ſchaft zu kennen

Dae Petitionen werden hierauf ohne Ausſprache der Re
gierung zur Erwägung überwieſen

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Dritte Beratung der Be
ſoldungsvorlage und Fideikommißgeſetz

Schluß 264 Uhr

e

Halle und Umgebung
Halle 11 Juni

Frequenz der Univerſität Halle

An der Univerſität Halle ſind im laufenden Halbjahr
2855 Studierende gegen 2765 im Vorjahr darunter
101 83 weibliche eingeſchrieben Jm einzelnen hören
Theologie 471 Jura 463 Medizin 412 Zahnheilkunde 22
Philoſophie Philologie und Geſchichte 627 Kameralia 485
Mathematik und Naturwiſſenſchaften 353 Pharmazie 22
Mit 114 Hörern darunter 38 weibliche beträgt die Geſamt
beſucherzahl 2969

XI ordentlicher Verbandstag der ViehVerſicherungs Versine
Ser Provinz Sachſen

Schluß
òeee ſich die Viehverſicherungsvereine zu den Schäden zu

ſtellen haben die durch elektriſchen Kurzſchluß hervorgerufen
werden über dieſes Thema referierte Herr Syndikus
Scriba Nach ſeinen Ausführungen können die Feuer
verſicherungen nicht haftbar gemacht werden es müßten
oielmehr die rn h den Schaden erſetzen

Herr Gutsbeſitzer eydemann Sargſtedt beleuch
tete die Seite des Standpunktes der Viehverſicherungsver
eine die ihren Mitgliedern mit elektriſcher Leitung emp
u jährlich mindeſtens einmal ihre Leitung durch einen
U

achverſtändigen revidieren zu laſſen dann iſt es möglich die
eberlandzentrale für den etwa eintretenden Schaden haft

bar zu machen
err Lehrer Schröder Torgau empfahl den Pferde

verſicherungsvereinen auch die Fohlenverſicherung zu be
treiben Er legte an der Hand ausgiebigen Zahlenmaterials
klar daß dieſe Verſicherung nützlich iſt und hoffte daß die
Regierung die Fohlkenverſicherung dauernd genehmigen
werde wie es probeweiſe für dieſes Jahr geſchehen iſt

Herr Abteilungsvorſteher Zecher warnte jedoch vor zu
voreiliger Aufnahme der Fohlen in die Haftpflicht der Ver
eine da man erſt die Reſultate ſolcher Vereine die bereits
die Fohlenverſicherung haben abwarten müſſe
Wegen vorgerückter Zeit vertagte der Vorſitzende die
beiden letzten Punkte der Tagesordnung Durch welche
Maßnahmen laſſen ſich bei den Rindviehverſicherüngsvereinen die Erlsſe aus den zu entſchädigenden Tieren er
höhen Referent Herr Reichstagsabgeordneter Arn
ſad Großvargula und Nachträgliches und
Wünſche und ſchloß darauf die Verſammlung

Treu und Glauben im Handel mit Zuckerrübenſamen bei
Behinderung in der Leiſtung durch höhere Gewalt

as Recht zur prozentuagalen Befriedigung
der Käufer bei Mißernten

Recht intereſſante Ausführungen enthält das reichs
rich triwe Urteil in dem Prozeß der Aktiengeſellſchaft Zucker
abrik Münſterberg in Schleſien gegen den Zuckerrübenſamen
chter G Weſche in Raunitz bei Nauendorf Und zwar kommt
arin beſonders zum Ausdruck daß bei einer Behinderung in
er Leiſtung infolge höherer Gewalt der erſte Abrufer der

j das von ihm gekaufte Quantum vorhanden iſt völlige Be
friedigung verlangen kann Vielmehr hat er die Beſtellungen
der anderen Käufer zu reſpektieren und deshalb mit einer
prozentualen Befriedigung einverſtanden zu ſein Die
Klägerin hatte von dem beklagten Oekonomierat G Weſche
Anfang Juni 1909 je 200 Zentner Zuckerrübenſamen
G Weſches zuckerreichſte Elite für die Jahre 1910 1911 und
1912 zum Preiſe von 26 Mk pro 50 Kilogramm netto Liefe
rung im Februar der betreffenden Jahre gekauft Jm
Februar 1912 hat die Klägerin von den fälligen 200 Zentnern
nur 92 erhalten da im Jahre 1911 wegen der außerordent
lichen Trockenheit anſtatt der durchſchnitlich zu erwartenden
4908 Zentner nur 993,35 Zentner geerntet worden waren
W hat die geſamte Ernte entſprechend den Beſtellungen von
zuſammen 2160 Zentner prozentual verteilt Die Verteilung
will die Klägerin nicht gelten laſſen Sie behauptet daß zu
der Zeit ihres Abrufes der Beklagte noch 900 Zentner zur
Verfügung gehabt habe und daß es ihm deshalb möglich ge
weſen wäre ſie zu befriedigen Da ſie ſich anderweitig ein
gedeckt hat verlangt ſie im Klagewege die Entſchädigung von
7005,70 Mk

Das Landgericht Halle a S hat die Klage abgewieſen
das Oberlandesgericht Naumburg hat ihr entſprochen Da
gegen hat das Reichsgericht das Urteil des Oberlandesgerichts
aufgehoben und die Sache zur anderweiten Verhandlung und
Entſcheidung an einen anderen Senat des Oberlandesgerichts
Naumburg zurückverwieſen Aus den reichsgerichtlichen Ent
ſcheidungsgründen ſind folgende Ausführungen von Bedeu
tung Das Oberlandesgericht geht davon aus daß der Be
klagte die zur Deckung der Klägerin nötigen 200 Zentner
Rübenſamen gewonnen hatte und meint das Unvermögen
des Beklagten die 200 Zentner zu liefern ohne gleichzeitig
die übrigen Abnehmer ganz oder teilweiſe zu ſchädigen be
rühre die Klägerin nicht Mit Recht wendet ſich hiergegen
die Reviſion Sie bezeichnet es als Fehler daß der Be
rufungsrichter in einem Falle wie den vorliegenden in wel
chem die Leiſtung aus einer beſtimmten nur in begrenztem
Maße vorhandenen Gattung zu erfolgen habe eine Unmög
lichkeit der Leiſtung erſt dann annehmen wolle wenn durch
Aufteilung unter die einzelnen Käufer über die Gattung
vollſtändig verfügt ſei Klägerin mußte ſich ſagen daß ſie
alleinige Käuferin aus der Ernte 1911 nicht ſein werde daß
neben ihr vielmehr weitere Abnehmer des Beklagten ſtehen
würden deren Rechte an ſich nicht ſchlechter waren als die
ihrigen und mangels anderweiter Abmachung nicht etwa da
durch beſtimmt werden konnten wer zuerſt gekauft hatte oder
wer künftig von dem Verkäufer zuerſt die Leiſtung fordern
werde Dem Verkäufer durfte auch jetzt die Gefahr nicht
aufgebürdet werden Er konnte nicht mehr tun als die ge
ſamte Ernte der Geſamtheit ſeiner Käufer zur Verfügung zu
ſtellen Ging er darüber hinaus und gab er einem der Käufer
mehr als ſeinen Anteil ſo belaſtete er ſich mit Anſprüchen
der anderen die von ihm fordern konnten daß er bei der Ver
teilung nach Recht und BVilligkeit verfuhr alſo gleichmäßig
Eine ſolche Selbſtbelaſtung mit Erſatzanſprüchen Gleichberech
tigter konnte hier auch Klägerin vom Beklagten nicht fordern
das Verlangen verſtieß gegen S 242 G B Veklagter
brauchte die Leiſtung nur ſo zu bewirken wie Treu und
Glauben mit Rückſicht auf die Verkehrsſitte es erforderten
Stand der Beklagte infolge der übrigens allgemein bekannten

Ernte nicht aus dein Umſtande daß zur Zeit ſeines Abrufes großen und anhaltenden Dürre des Sommers 1911 den ver
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kauften 2160 Zentnern ſeines ſelbſt zu züchtenden Rüben
ſamens mit einer tatſächlichen Ernte von nur 993 Zentner
gegenüber ſo mochte Streit darüber entſtehen wie er auch
hier entſtanden iſt ob Beklagter das Seinige getan hatte
dieſes Mißverhältnis zu vermeiden unterſtellt man aber
was nach den Gründen des Berufungsrichters unterſtellt wer
den muß daß ausſchließlich höhere Gewalt jenes Ergebnis
herbeigeführt hat ſo entſpricht es Treu und Glauben nicht
daß der Beklagte dem einen Käufer auf Koſten der anderen
mehr leiſten ſoll als dem Verhältnis der ihm verkauften
Menge zu dem geſamten Maße entſprechen würde Umgekehrt
forderte dann Klägerin etwas was dem geſunden Rechts
empfinden widerſtritt Die prozentuale Verteilung zu der
Beklagter gegriffen hat war alſo an und für ſich das Rich
tige Zu ihr allein war er angeſichts der Mißernte nach
8 242 B G B verpflichtet Er brauchte nicht weiter zu leiſten
wenn er durch das Mehr den Anteil der anderen Käufer
ſchmälerte II 625,/13 3 2 14

Ferien Kolonie Seit einigen Jahren werden von dem
hieſigen Chriſt lichen Verein junger Männer Ferien
fahrten für Schüler veranſtaltet die mit ihrer eigenartigen
Romantik dem Schlafen auf Strohſäcken den Turn und
Kriegsſpielen für jeden deutſchen Jungen eine ſo wunder
volle Unterbrechung des Schullebens bilden daß eine immer
größer werdende Anzahl Schüler daran teilgenommen hat
Eltern die nicht in der Lage ſind mit ihren Kindern zu
verreiſen haben dieſe unter der Leitung erfahrener Freunde
ſtehenden Ferienfahrten mit Freuden begrüßt Auch in die
ſem Jahr ſoll in der zweiten Hälfte des Juli eine ſolche auf
11 Tage berechnete Ferien Kolonie ſtattfinden an der Kna
ben im Alter von 11 bis 15 Jahren aus allen Volkskreiſen
teilnehmen werden Die Miſchung von Volks Mittel und
höheren Schülern bildet ein kräftiges ſozial wirkendes Ele
ment und hat ſich bisher gut bewährt Das Ferienheim in
Bad Schmiedeberg enthält einen großen Schlafraum
der über 100 Gäſten Platz bietet einen ebenſo geräumigen
Speiſeſaal und eine Küche Ein ſchattiger Garten und eine
ſchöne große Wieſe ſind vor dem Hauſe eine Badeanſtalt in
der Nähe Seit 1908 haben in dieſem Ferienheim 445
Jugendliche ſchöne Erholungszeit verlebt im letzten Jahr
90 Wer ein Freund der Jugend iſt und gern dazu bei
tragen möchte daß möglichſt viele dieſe geſunde Ferienfreude
genießen iſt gebeten mit Gaben an Geld oder Nahrungs
mitteln die Geiſtſtraße 29 abzugeben ſind dieſes ſchöne
Werk zu fördern Dort ſind auch Proſpekte die über alles
Auskunft geben zu haben

Der Franckeſche Kindergottesdienſt an St Ulrich unter
nimmt ſeinen Sommerausflug nach Schurigs Garten in der
Heide am Sonnabend den 13 dieſes Monats

Provinzidl Nachrichten
V Merſeburg 10 Juni Beſuch des bayriſchen

Kronprinzen Am Dienstag nachmittag ſtattete Kron
prinz Rupprecht von Bayern unerkannt unſerer Stadt einen
dedegß ab und beſichtigte eingehend die Sehens würdigkeiten
derſelben vor allem den Dom Schloß und Schloßgarten
Er kam von Naumburg und fuhr kurz nach 5 Uhr nach
Jüterbog weiter Jn der Begleitung des Kronprinzen be



fanden ſich zwei Herren die Reiſe erfolgte als Jnſpektions
J im Bereiche des 4 Armeekorps da derſelbe bekanntlich
Jnſpekteur desſelben iſt

V Merſerurg 10 Juni
mißt RNunmehr iſt das Programm für das Merſeburger
Heimatfeſt das am Sonntag den 28 Juni verbunden mitder Feier des Kinderfeſtes ſtattfindet vom vorbereitenden

Ausſchuß beſchloſſen worden z
der Stadtkapelle auf dem Kinderplatz eine Beſichtigung der
Stadt vor allem des neu renovierten alten Rathauſes und
des Heimatmuſeums vorgeſehen Am Abend findet im Ka
ſino ein großer Begrüßungskommers ſtatt zu dem Vereine
uſw ihre Mitwirkung in Ausſicht geſtellt haben Ver
mißt wird ſeit ren etwas 20jährige Tochter des
hieſigen Geſchirrhalters Müller Jn einem Schreiben hat
ſie mitgeteilt daß ſie lebensmüde iſt Man glaubt daß ſie
mit dem Mädchen identiſch iſt das am Sonntag mittag in
der Nähe der Königsmühle in die Saale ging Gründe
ſind nicht bekannt

V Merſeburg 10 Juni Erneuerungsarbei
ten am Dom Jn der Zeit vom 29 Juni auf ungefähr
6 Wochen wird der Dom geſchloſſen bleiben da in n
einige Erneuerungsarbeiten vorgenommen werden ſollen
An die Stelle des jetzigen Hochaltars wird wieder der von
Herzog Chriſtian J im Jahre 1668 geſtiftete Altar treten
Die vom Kaiſer für das Kirchenſchiff geſtifteten 6 Fenſter
werden vorausſichtlich erſt im Frühjahr 1915 eingeſetzt
werden

Artern 10 Juni Die Arbeiten am Bau der
yffhäuſerbahn ſchreiten rüſtig vorwärts Die

rücke am Glinze iſt ziemlich fertiggeſtellt und auch die Ar
beiten an der oberen Brücke bei der Schleuſe gehen ihrer
Vollendung entgegen Sobald die Brücken fertig ſind wird
mit der Aufſchüttung des Bahnkörpers begonnen Jn den
letzten Tagen wurde zunächſt eine Verbindung zwiſchen der
Grubenbahn der Gewerkſchaft Kyffhäuſer und dem Güter
bahnhofe der Staatsbahn hergeſtellt um einen leichten und
bequemen Transport der Materialien nach dem Baugelände
zu ermöglichen An welche Stelle das Stationsgebäude zu
ſtehen kommt iſt bisher noch nicht entſchieden Wie man
hört ſollen Verhandlungen ſchweben wegen einer Verlegung
des Staatsbahnhofsgebäudes von deren Ausfall die Ent
ſcheidung wegen des erſteren Bahnhofs mit abhängen wird
des Regierungsbezirks Merſeburg hatte Dienstag ſeine ordent

Hannover 10 Juni Weihe der Stadthalle
Die Uebernahme der neuen Stadthalle in Hannover durch
die Hannoverſche Stadtverwaltung fand heute mittag in
Gegenwart der Spitzen der Behörden in dem kleinen Kon
zertſaal der Stadthalle ſtatt Oberpräſident Dr v Wenzel
teilte zunächſt eine Reihe von Auszeichnungen mit die aus
Anlaß der Vollendung des ſtolzen Baues verliehen worden
ſind Profeſſor Scholer gab im Namen der Architektenfirma
Bonatz u Scholer Stuttgart die den Entwurf der Stadt
halle geliefert hat einen Ueberblick über den Bau der Stadt
alle der dritt größten in Deutſchland die 3500
uhörer und 600 Sänger aufnehmen könne Jm Namen der

Stadtverwaltung übernahm Stadtdirektor Tramm das neue
Gebäude und betonte daß die Stadthalle niemals als
Einnahmequelle für die Stadt angeſehen werden
dürfe ſondern nur eine Kulturſtätte allererſten Ranges für
die Stadt ſein ſolle Ein Rundgang durch die einzelnen
Räume ſchloß ſich unter Führung der Bauleitung an

Theater und Muſik
Straußens Fall über den Troubadour

Als der zweiundzwanzigjährige Richard Strauß aus
ſeinem erſten Engagement als Herzoglicher Muſikdirektor in Mei
ningen ſchied um dem ehrenvollen Rufe ſeiner Vaterſtadt
München als dritter den offiziellen Titel Hofmuſikdirektor
führender Kapellmeiſter der Oper zu folgen mußte er ſich nur
zu bald von der Wahrheit der alten Weisheit überzeugen daß
der Prophet im Vaterlande nichts gilt Es war aber nicht etwa
das Publikum das dem jungen Kapellmeiſter dieſe Erkenntnis
vermittelte ſondern das Korps der alten erbeingeſeſſenen Herr
ſchaften im Orcheſter die es mit ihrer Würde nicht vereinbar
hielten dem von feuriger Begeiſterung beſeelten Führer getreue
Heeresfolge zu leiſten So zettelte man denn eine rechte und
echte Verſchwörung an um den unbequemen Kapellmeiſter zu Falle
zu bringen und um dem Spaß ſein volles Heiterkeitsrecht zu
wahren wählte man zur Jnſzenierung des Skandals juſt eine Auf
führung des harmloſen Troubadour den zu ſchmeißen für
ein Hofopernorcheſter immerhin ein Kunſtſtück iſt Aber wo ein
Wille iſt da iſt auch ein Weg und ſo gelang es auch den miß
vergnügten Hofmuſikern in beſagter Troubadouraufführung ſo
ausgiebig aus dem Takte zu kommen daß Strauß abklopfen
mußte Die Herren hatten ihre löbliche Abſicht den jungen Hof
muſikdirektor zu einem Reinfall zu verhelfen erreicht Strauß

ging nach Weimar und als er im Jahre 1894 nach München
szurückkehrte trat er als Hofkapellmeiſter an die Spitze der Oper
eine Rangerhöhung die es den Herren im Orcheſter angezeigt er
ſcheinen ließ auf fernere Kundgebungen im Stile jenes Trou

rſtückes zu verzichten und den veränderten Verhältniſſen
klüglich Rechnung zu tragen Strauß aber mag bei ſich gedacht
baben Wer zuletzt lacht lacht am beſten

Bühneanchronik
Freitag den 12 d Mts bringt das königliche Schauſpielhaus

Dresden Holbergs Komödie Der Mann der keine
Zeit hat in der Nerüberſetzung und Bearbeitung von Karl
Morburger in Erſtaufführung Das gleiche Stück ſowie Die
Wetterfahne und Erasmus Montanus ſind von
Max Reinhardt als erſte Stücke ſeines ſchon vor längerer
Zeit angekündigten HolbergZyklus für die nächſte Spielzeit
erworben worden und das Deutſche Volkstheater Wien
wird in der erſten Hälfte der nächſten Spielzeit Seld Ulyſſes
auf Jthaka zur Aufführung bringen Jntereſſant iſt daß
Holbergs Komödie Die Wetterfahne die im Jahre 1723 erſchien
jetzt nach 191 Jahren bei Reinhardt die deutſche Uraufführung
ſetzt wird da Karl Morburger als erſter Lieſes Stück über

Die Eröffnung
größerten Thürin
menade in Fried

der ausgebauten und außerordentlich ver
ger Wald Bühne an der Gottlob Pro

richroda findet am Dienstag den 16 ds
mit Shakeſpeares Mittſommernachtstraum ſtatt Beginn 7 Uhr
Ende 2210 Uhr Mittwoch den 17 Juni wird um 412 Uhr

Die verſunkene Glocke von Gerhart Hauptmann geſpielt Donners
tag den 18 um 422 Uhr Merlin von Kralik für Freitag den
19 Juni iſt die erſte Wiederholung des Mittſommernachtstraums
vorgeſehen Anfang 7 Uhr Sonnabend den 20 wird um 47 Uhr

Jphigenie auf Tauris von Goethe gegeben Sonntag den 21 ds
um 4 Uhr Die verſunkene Glocke für die nächſte Woche iſt Was
ihr wollt von Shakeſpeare und für Sonnabend den 27 d
nachmittags die Uraufführung Ritter Lanval von Paul Ernſt
im Freien vorgeſehen Sämtliche Vorſtellungen haben im allge
meinen eine 2ſtündige Dauer ſo daß der Anſchluß an alle Abend
eüge bequem erreicht wird Bei Regen finden Erſatzvorſtellungen
auf der nahe gelegenen Kurbühne ſtatt

Dresden wird gemeldet Direktor Licho hat folgendeAus

Heimatfeſt Ver

U a iſt ein großes Konzert

Werke zur Uraufführung für das Albert Theater erworben Der
Thronfolger von Einar Chriſtianſen und das Luſt
ſpiel Der verlorene Sohn von Emil Ludwig

h

Vermiſchtes
Kiſziplinarverfahren gegen 60 EinjährigFreiwillige

Frankfurt a 10 Juni
Einen rei t Streich haben ſechzig Ein

jährig Freiwillige des 1 und 2 Bataillons desFüſtlierregtments Nr 80 in Wiesbaden en Jhnen
wurde eines Abends von dem ausbildenden Offizier eine
Felddienſtaufgabe geſtellt Die Führung der ſechzig Ein
jährigen hatte ein Gefreiter ebenfalls ein Einjährig Frei
williger der die Truppe in der Richtung nach Bleidenſtadt
abmarſchieren ließ Bei einer Wirtſchaft in Bleidenſtadt
machten die Einjährigen halt und erfriſchten ſich durch Ge
tränke Während ſie ſich noch in dem Reſtaurant befanden
wurden ſie die Dunkelheit war ſchon hereingebrochen
von dem Gegner einer Abteilung Soldaten des gleichen
Regiments überraſchend angegriffen Die Einjährig Frei
willigen eilten aus der Wirtſchaft und verſuchten ſich ſo gut
es ging zu verteidigen Es entwickelte ſich ein kurzes Feuer
gefecht worauf die Einjährig Freiwilligen den Rückzug an
treten mußten Die unerlaubte Einkehr in dem Wirtshaus
kam den Vorgeſetzten zur Kenntnis und es wurde eine
Unterſuchung eingeleitet Die ſechzig Einjährigen wurden
zwar nicht vor das Kriegsgericht geſtellt ſie erhielten aberim Diſziplinarweg drei fünf und ſieben Tage
Arreſt Sie waren alle Teilnehmer des Offiziersunter
richts und ſind jetzt infolge ihres unüberlegten Streiches von
dieſem Unterricht ausgeſchloſſen worden Sie können alſo
nicht Reſerveoffizier werden

Deutſche Ausſtellung Das Gas in München Für die
im Juli Auguſt geplante Gasausſtellung in München auf
der Thereſienhöhe ſind bereits 18 000 Quadratmeter Fläche
belegt worden Es handelt ſich bei dieſer Veranſtaltung um
die erſte große deutſche Gasausſtellung die im Laufe des
hundertjährigen Beſtehens der deutſchen Gasinduſtrie ver
anſtaltet wird Bei der großen Bedeutung der Gasinduſtrie
für die moderne Licht Wärme und Kraftverſorgung wird
die Ausſtellung eine Fülle des Jntereſſanten bieten Sie
wird ſich nicht nur auf das Gas beſchränken ſondern auch
die Nebenprodukte einbeziehen Beſonderer Wert wird
überall darauf gelegt werden daß neben der techniſchen
Seite auch die wirtſchaftliche zu ihrem Recht gelangt Eine
ganze Reihe großer Vereine wird ihre diesjährige Tagung
nach München verlegen auch aus dem Auslande liegen be
reits Anmeldungen in größerer Zahl vor Namentlich aus
Oeſterreich Ungarn England Frankreich Belgien Holland
Spanien Norwegen und Schweden

Selbſtmordverſuch eines Achtjährigen Jn dem Dorfe
Wendezelle bei Braunſchweig ſpielten Knaben mit einer
ſcharfen Patrone ein achtjähriger Knabe namens
Fricke ſchlug mit einem Stein darauf Bei der Exploſion
riß ein Sprengſtück einem der mitſpielenden Knaben eine
tüchtig blutende Wunde in die Wange
entſetzt eilte der jugendliche Sünder der das Unheil ange
richtet hatte nach Hauſe um ſich ſelbſt zu töten mit
einem ſcharfgeſchliffenen Spargelmeſſer brachte er ſich einen
tiefen Schnitt am Halſe bei Zum Glück war raſch ein
Arzt zur Stelle der den Knaben noch retten konnte

Ein Nachſpiel zum Theaterprozeß Schrumpf Die Wohl
tätigkeitsinſtitute der Münchener Preſſe haben nach dem
Ausgang des Prozeſſes des Theaterdirektors Schrumpf beſchloſſen die von Schrumpf geſtifteten 1000 Mk wieder an

dieſen zurückzugeben

Ein Millionenkonkurs in Paris Die Pariſer Staats
anwaltſchaft hat gegen eine große Pariſer Elektrizitätsgeſell
ſchaft die ſich Fuſion der elektriſchen Sektoren Frank
reichs betitelte und vor mehreren Monaten zuſammentrat
die gerichtliche Unterſuchung eingeleitet Die Geſellſchaft
wurde 1906 als Franzöſiſche Geſellſchaft für elektriſche
Unternehmungen ins Leben gerufen Sie ſchuf bald eine
größere Anzahl von Filialen Die Geſellſchaft wurde dann
unter Fuſion der Filialen in die oben genannte Geſellſchaft
verwandelt Schon nach wenigen Monaten ſtellte dieſer
Truſt jedoch die Zahlungen ein Auf Antrag mehrerer
Aktionäre iſt nun eine gerichtliche Unterſuchung gegen die
Verwaltungsratsmitglieder eingeleitet worden Unter die
ſen befindet ſich auch der ehemalige franzöſiſche Bauten
miniſter Dupuy Angeblich handelt es ſich bei dem Zu
ſammenbruch um Verluſte von 6 Millionen

Ein belgiſcher Bankier in Konſtantinopel unter Mord
verdacht verhaftet Großes Aufſehen erregt in Konſtanti
nopel die Verhaftung des in Galata wohnenden belgiſchen
Bankiers Charles Helbig der unter dem Verdacht ſteht
ſeinen Onkel Albert Helbig deſſen Univerſalerbe er iſt er
mordet zu haben Albert Helbig wurde vor mehreren Mo
naten in einem Kloſter von Galata wo er an Arme Brot
verteilen ließ erſchoſſen aufgefunden Bei der erſten Unter
ſuchung nahm man Selbſtmord an obgleich der Volksmund
ſofort den Neffen der ein bekannter Lebemann iſt des
Mordes beſchuldigte Die weitere Unterſuchung ergab die

Wahrſcheinlichkeit h Charles Helbig zwei Jtaliener die
er als Erpreſſer verhaften ließ für die Ermordung des
Onkels gewinnen wollte Ferner wurde konſtatiert daß
der Neffe im Augenblick des angeblichen Selbſtmordes bei
ſeinem Onkel weilte Der Tote der eine Schußwunde in der
rechten Schläfe hatte hielt ſeinen Kneifer in der rechten
Hand Nach einer neuen Autopſie der exhumierten Leiche
ordnete das belgiſche Konſulat die Verhaftung Charles
Helbigs an

Das Rockefellerſche Sündengeld Welchen Umfang die Er
bitterung über das grauſame Vorgehen von Rockefeller Vater und
Sohn gegenüber den Streikenden in Colorado in den Vereinigten
Staaten hervorgerufen hat davon zeugt eine intereſſante Debatte
im Senate zu Waſhington Bei dex Beratung einer Ackerbaugeſetz
novelle die die Errichtung von Verſuchsfarmen zum Ziele hat
kam auch zur Sprache daß für dieſen Zweck vom Unterrichtsminiſte
rium überwieſenen Kapitalien aus dem Rockefellerfonds verwandt
werden ſollten Kaum hatte der Redner die betreffenden Worte
geäußert als weitaus die Mehrheit des Hauſes ihr Mißfallen
deutlich zum Ausdruck brachte Rufe wie Verbrecher Mörder
und ähnliche Verdammungsurteile über den Oelkönig erſchallten
Es half auch einem Verteidiger Rockefellers nichts daß er ihn in
eine Parallele mit Alfred Nobel ſtellte der ja gleichfalls ſein
Rieſenvermögen auf nicht immer zu billigendem Wege erworben
der dann aber mit Hilfe dieſes Geldes die großartige Nobel Stif
tung gemacht habe eine Stiftung über die in aller Welt nur ein
Wort des Lobes zu hören ſei Mit dieſem Schachzug hatte er je
doch kein Glück Senator Matrine der Vertreter New Jerſeys im
Senate wies in ſcharfen Worten dieſen Vergleich zurück und brand

Von dem Anblick

markte die Sünden und die Schuld die die Rockefellers beſonders
durch ihr jüngſtes Vorgehen gegen die ſtreikenden ArbeiterTee haben in den ſchärfſten Worten Wenn der S W

ieſes Geld für die Verſuchsfarmen verwenden und eine Familie
davon leben würde ſo ernährte ſich dieſe von einem Sündengelde
meinte er unter lautem Beifall Dann erzählte er wie drei Frauen
aus den Streikdiſtrikten Colorados zu ihm gekommen ſeien und
herzzerreißende n von den dortigen Greueln berichtet
hätten Wenn der Verteidiger Rockefellers und ſeiner Schand
buben dieſes vernommen hätte würde er ſich wohl hüten auch
nur einen Pfennig Rockefellerſchen Geldes für dieſe Zwecke nutz
bar machen zu wollen Schließlich gelangte der Beſchluß die
Rockefellerſchen Gelder zurückzuweiſen und der Regierung zu unter
agen ſie für dieſen und ähnliche Zwecke nutzbar zu machen mit

überwältigender Mehrheit zur Annahme
Wenn das am dürren Holz geſchieht Ein ab

ſchreckendes Beiſpiel aus unſerer Rechtſchreibung hat auf der
deutſchen Lehrerverſammlung in Kiel der Lehrer Koſſog gegeben Er erzählte der Franif Ztg zufolge daß vor
kurzer Zeit in einer Lehrerkonferenz an der 50 Lehrer teil
genommen haben die vier Worte diktiert wurden Bloß ein
bißchen Grieß Das Reſultat war mehr als überraſchend
Von den 50 Lehrern hatte nur ein einziger bloß einen
Fehler gemacht während die übrigen 49 Lehrer jeFehler machten Der Lehrer Koſſog zog hieraus den Schluß

ormelkram unſerer Rechtdaß es höchſte Zeit ſei in dem t
em wird man gewiß beiſchreibung Abhilfe zu ſchaffen

pflichten müſſen

hefzte Depeſchen
Vertagung des Landtages

Berlin 10 Juni
Dem Abgeordnetenhauſe iſt ſeitens der Regierung der

Antrag zugegangen zuzuſtimmen daß der Landtag vom
16 Juni bis 10 November mit der Maßgabe vertagt wird
daß die zur Vorberatung eines Grundteilungsgeſetzes eines
Geſetzes über e e er Familienſtiftungen
eines Fiſchereigeſetzes eines Geſetzes zur Abänderung des
Kommunalabgabengeſetzes und eines Kreis und Provinzial
abgabengeſetzes gewählten Kommiſſionen des Abgeordneten
hauſes ermächtigt werden während der Vertagung ihre Ar
beiten fortzuſetzen

Verſchlimmerung im Befinden des Großherzogs
von Mecklenburg

Neu Strelitz 10 Juni
Zu dem Befinden des Großherzogs von Mecklenburg

Strelitz macht heute die Landeszeitung folgenden offiziellen
Krankheitsbericht bekannt Die Schwäche des Großherzogs
nimmt zu Das Bewußtſein iſt zeitweiſe getrübt ſo daß das
Schlimmſte zu befürchten iſt

Die Streikunruhen in Jtalien
Bari 10 Juni

Heute morgen zogen Gruppen Aufſtändiſcher durch die
Stadt und forderten Schließung der Läden was auch geſchah
Die Polizei welche die Menge zu zerſtreuen ſuchte wurde mit
Steinen beworfen 12 Polizeibeamte und einige Carabinieri
wurden verletzt Mehrere Verhaftungen wurden vorge
nommen

Rom 10 Juni
Jn Palermo iſt vergangene Nacht der Generalſtreik pro

klamiert und teilweiſe durchgeführt Jn Ancona herrſchte
vollſtändiger Aufſtand 3 Kreuzer und 3 Torpedobootszer
ſtörer ſind angekommen Jn Florenz feuerten Truppen als
aus einer Verſammlung von 3000 Perſonen gegen die Truppen
Revolverſchüſſe abgegeben wurden auf die Menge Ein Mann
wurde getötet mehrere Perſonen verletzt

Rom 10 Juni
Der Generalſtreik dauert fort Die meiſten Läden ſind

geſchloſſen Außer dem Popolo Romano erſcheinen keine
Zeitungen Eine auf der Piazza del Popolo geplante Ver
ſammlung wurde von den Behörden verboten Jn der Um
gebung der Arbeitskammer kam es zu Anſammlungen die
von t n jedoch leicht zerſtreut wurden Jn Venedig
iſt der Ausſtand beendet Die Stadt zeigt wieder ihr ge
wöhnliches Ausſehen Jn Mailand dauert der Generalſtreik
n viele Läden ſind geſchloſſen Die Zeitungen erſcheinen

nicht

Selbſthilfe des engliſchen Volkes gegen die Wahlweiber
London 10 Juni

Die aufgeregte Menge vertrieb heute Suffragetten die
Schriften verkauften aus der City und zerriß ihre Plakate
Zum Schutz der Kirchen und der öffentlichen Sammlungen
bildete ſich ein Freiwilligenkorps

Wie aus Hanau 10 Juni gemeldet wird verhandelte
die hieſige Strafkammer heute gegen den 1724 Jahre alten
früheren Gymnaſiaſten Wolf aus Salmünſter der in der
Silveſternacht um ſich in den Beſitz von Geld zu ſetzen ein
Revolverattentat auf ſeine Verwandten ausführte Das
Gericht verurteilte den Angeklagten wegen Morvbverſuches
in drei Fällen und wegen Mordes in einem Falle zu ſechs
Jahren Gefängnis

Beim Brand eines Logierhauſes verunglückt Aus New
york 10 Juni wird gemeldet Heute morgen ſind ſieben
Perſonen darunter vier Frauen beim Brande eines Logier
Nerger tödlich verunglückt und 28 Perſonen verletzt worden
r r Perſonen fanden durch Sprung aus den Fenſtern

n D
J

Oeffentlicher Wetterctienft
Dienſtſtelle Jlmenau

Mittwoch 10 Juni 8 Uhr morgens
Luftdruck verteilung und Wettorlage in Europa

Das nördliche Hoch hat zugenommen und ſich ſüdwärts
ausgebreitet Die Wetterlage iſt dadurch überraſchend ſchnell
günſtiger geworden

Witterungsausſicht für den II Jnni
Ziemlich heiter trocken wärmer

Watterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

11 Juni Bewölkt teils heiter määßig warm ſtrichweiſe Regen
uni Wolkig mit Sonnenſchein normale Temp Strichregen12

I Juni Wärmer bewoltt bedeckt teiis heiter
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Karl Frenzel
Wie ſchon kurz berichtet iſt Profeſſor Karl Frenzel der

Neſtor der deutſchen Schriftſteller am Mittwoch im Alter von
86 Jahren geſtorben

Wer mit unſeren Romanſchriftſtellern und den Drama
tikern von heute genau bekannt iſt wird den Namen Karl
Frenzel kaum kennen Die zahlreichen Romane Frenzels
ſtehen in den Leihbibliotheken auf den oberſten Regalen Sie
werden heute lediglich für wiſſenſchaftliche Zwecke ſtudiert
Die Generation nach uns wird ſich mit ihnen gar nicht mehr
befaſſen und wir brauchen darüber nicht Klage zu führen
Frenzels Romane waren eine angenehme und ſaubere Unter
haltungslektüre für unſere Väter bei ſeinen Stücken hat man
ſich in den 70er und 80er Jahren gut unterhalten Jn der
deutſchen Publiziſtik aber wird der Name Karl Frenzel ewig
einen guten Klang haben Der Journaliſt Frenzel war das
Muſter eines charakterfeſten ſelbſtloſen unermüdlich fleißigen
Arbeiters der immer mit der Zeit gegangen iſt und der nie
mals das Schwinden des Alten beklagt hat Die deutſche
Journaliſtenwelt kann ſtolz ſein auf dieſen Mann und wenn
wie dies ja gelegentlich vorkommt kleine Geiſter üble Nach
rede über die Journaliſten führen ſo mögen ſie ſich das Leben
dieſes Mannes vor Augen führen das ſo rein und makellos
ſo opferbereit fortſchrittlich und erſprießlich verlief wie unter
Hunderttauſenden nur eines

Frenzel iſt in Berlin geboren und hat faſt ſein ganzes
Leben in Berlin verbracht 4 Jahre lang war er Lehrer an
einer Realſchule dann hat ihn Gutzkow für ſeine Zeitſchrift
Unterhaltung am häuslichen Herd herangezogen Zwei

Jahre lang war er Redakteur dieſer Zeitſchrift Vom Jahre
1862 bis zum Jahre 1908 46 Jahre lang war er ununter
brochen Feuilletonredakteur an der Berliner Nationalzeitung
deren Feuilleton dank ſeines er Eifers und ſeiner fein
ſinnigen Feder vorbildlich wurde für das deutſche Feuilleton
überhaupt Kein intereſſantes Tagesereignis hat er ſich ent
gehen laſſen Jede bedeutſame Tatſache jede wichtige Neue
rung zog er in das Bereich ſeiner Betrachtungen Ein
Eſſayiſt ein Plauderer von ſcharfem Verſtand und glänzender
Unterhaltungsgabe und ein ernſter Wiſſenſchaftler zugleich
ſprachen aus ihm Seine Feuilletons zu leſen war ein Genuß
in der Theaterkritik war er ſcharf und konnte auch ſpitz wer
den Aber er war ungemein gerecht und Autoren wie Schau
ſpieler die was konnten verehrten ihn Er war ein Herold
für die Meininger Auf manches Werk das ſich ſpäterhin
bewährte hat er als Erſter aufmerkſam gemacht

Trotz oder vielleicht gerade wegen ſeiner regen Tätigkeit
iſt er bis zum letzten Tage geiſtig auf voller Höhe geblieben
und bis zum letzten Tage hat er die Tagesereigniſſe verfolgt
und ſchriftſtelleriſch behandelt Hätte ihn nicht Ungerechtig
keit 1908 von ſeinem Redaktionsſtuhl verdrängt ein Miß
geſchick das er übrigens mit großer Ruhe ertrug ſo wäre
er zweifelsohne bis zu ſeinem letzten Tage auf demſelben
Poſten geblieben den er faſt ein halbes Jahrhundert lang
bekleidete

Vor einer Reihe von Jahren hat ein Brand die Lebens
erinnerungen des Dichters vernichtet Frenzel ſoll verſucht
haben ſie nochmals zu ſchreiben Hoffentlich iſt es ihm ge
lungen ſie weit zu fördern Wir werden in ihnen überall
ein ebenſo intereſſantes wie wertvolles Werk zu leſen be

kommen M PHancdlel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Telephontschler Bericht der Saale 2ig
3 Uhr 10 Minuen Reichsanleihe 77,30 Deutsche 239,75 Dis

Konto 187,12 Dresdner 149,50 Handels 150,87 Schaaffhausen
109,25 Kredit 191 Azow Don 219,50 Petersb Intern 179,37
Baltimore 92,12 Kanada 198,87 Lombarden 18,75 Henry 148
Schantung 133 Paket 127,87 Hansa 250,25 Lloyd 111 Aumetz
158,50 Bochumer 221,37 Deutsch Luxemburger 129,87 Gelsen
kirchener 183,25 Harpener 178,50 Laura 148 Phönix 237 Rom
bacher 155,62 A G 244 Schuckert 145,50 Dynamit 165,75
Naphtha 361 South West 110,50 Türk Tabak 228,62 Tendenz
Schwächer

Am Kassamarkte notierten höher Dortmunder Aktien
Brauerei 2 Kappel Maschinen 6,75 Kronprinz Metall 5 Badische
Anilin 2,25 Höchster Farben 3,25 Delmenhorster Linoleum 2,50
Deutsche Gasglühlicht 3 Lüneburger Wachsbleiche 3,25 Rhein
Westtf Sprengstoff 2 Braunschweiger Kohlen 3 Donnersmarck 2
Eintracht Braunkohlen 7,75 Ilse 2 Rhein Nassau 2,15 Riebeck
Montan 2,50 Renner Spinnerei 3 Ver Glanzstoff 2,50 nied
rigers Adler Fahrrad 2,25 Deutsche Gussstahlkugeln 2 Schu
bert Salzer 3 Seck Dresden 3,50 Wanderer 2,50 Deutsche
Waffen 2 Poppe Wirth 2 Aplerbecker Bergbau 2 Werschen
Weissenfels 2 Gebhardt Co 2 Kolb Schüle 3,50 Mechan
Weberei Linden 2,50 Rauchwaren Walter 2 Spritbank 2

Zum Kursrzettel Berlivn 10 Juni P Badische Staats
Anleihe 08/00 unk 18 897 30 G Bayrisohe Staats Anl 98 60b
t Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 98 60b G 40 Sebware
burg Sondershausen 33 Wärttemb Staats Anleihe 81 88

85 45 B Kameruner Eisenbahn Anteilo i DeutsobOstatrikanisehe Schuldversehr gar 90 80 b 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1000 49 Darmstadt Stadt Anl 1509 unk 163 Dessauer Stadt Anleihe 1896 4 Doeseldorter Stadt
Anleihe 1900 97 98 00 95 500 Jenaer Stadt Aw 1900 92 000
3 enaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anrerbe
1908 unkv 1910 49 Quedlinburger Stadt Anleibe 1003 unk
4918 49Thorner Stadt Anl 1990 06 00 941 50 G 4proz
Heesisohe Komm Obl XII 97,10 G 3i Oesterreiohisahe Nord
Woestbahbn Obligationen 1874 konv Douteoho Solvay
Werke 909 50 G Klbertelder Farben unk 1017 102 00 B PFeiten

Guilleaume Lahmoeyer 06 08 97 60 b Voereinigte Lausitzer Glas
hütten 849 90b

Londoner Börse vom 10 Jani Es notierten Engl Konsols74 Kio Tinto 69 90 Geduld I Is Goldtields 2 Steel Gom 63 87
Steei prets Kand AMAines d,96 Angconda 90 KRastranod 1,71
Ohartered 0,84 Aurora West 0,43 Omnderella Gons 0 28 Johbannes
burg Goldttelds o Van Ryn 37 Albus Generals 46 Rand
Hollieries O Ie est Kand Oonsols 86 HBeneral Alining in

A Gör Co Aloddertontain 13,28

Konsolidiertes Braunkohlenwerk Marie Akt Ges in Atzen
dort Der Generalversammlungsbeschluss betr den Aufkauf der
eigenen Aktien im Verhältnis von 1 mit Auszahlungstermig
1915 kounte nicht durchgeführt werden da die Einreichungen
nicht in entsprechender Höhe erfolgten Die baren Mittel der
Gesellschaft sind auf 700 000 Mk angewachsen die in preuss
Konsols angelegt sind Für das am 30 Juni ablaufende Geschäfts
jahr ist mit der gleichen Dividende wie im Vorjahre 4 Proz
zu rechnen Der Geschäftsgang hat sich im Umfange des Vor
jahres gehalten

Verein deutscher Nietentabriken In der jüngsten Mitgiteder
Versammlung des Vereins wurden einige kleinere Werke als Mit
glieder aufgenommen und mit den Werken Colonia Köln und

Steenberg Soest ein Abkommen getroffen wonach diese bis zum

Verlängerung des Verbandes über 1914 hinaus möglichst unter
Umwandlung in ein festes Kartell
ändert

Die Zuckerfabrik Froebeln schlägt 11 12 6 Proz Dividende
vor Die Abschreibungen stellen sich auf 139 000 142 000 Mk
Der Reservefonds erhält 40 000 50 000 Mk und dem Beamten
Unterstützungsfonds werden wieder 10000 Mk wie i V zu
gewiesen

Die Verhandlungen zur Errichtung eines deutschen Feinblech
verbandes haben am Mittwoch in Düsseldorft begonnen Die
Konferenz zu welcher fast sämtliche Werke Vertreter resp Zu
stimmungserklärungen gesandt hatten ergab eine allgemeine Be
reitwilligheit zur Verbandsbildung deren Notwendigkeit um so
mehr betont wurde als die Verbandsbildung für B Produkte
sämtliche derartige Produkte umfassen soll und als angesichts
der starken Feinblechproduktion lediglich durch Verbandshilfe
eine Aufbesserung der Verkaufspreise möglich sein wird Ver
schiedene Kommissionen wurden beauftragt die Vorarbeiten für
die Verbandsgründung welche sowohl die Inlands als auch die
Auslandsproduktion umfassen soll vorzunehmen Die Quoten
bemessung soll auch hier auf Grund des tatsächlichen Versandes
von 12 aufeinander folgenden Monaten vorgenommen werden
In beteiligten Kreisen wird die Auffassung vertreten dass der
Verbandsgedanke auch in der Feinbleechindustrie stärker an
Boden gewonnen hat

c Win 30 September die Verbandspreise respektieren Mitte Juli sollKun un en C 9 v eine neue Versammlung stattfinden zwecks Beratungen über die
P Die Preise bleiben unver

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 10 Juni

wonwolnwooovassvſvsoameogngcceswesistechacecececcchoceenoe

Käuf Verk Käuf VerkAlexandershall 1010010400 Johannashall 3200 3625
Bergmannssegen 68375 7050Justus Aktien 9 l 93Burbach 9250 9500 Kaoiserode 6750 60900Buttlar 675 750 Krugershall 105 197Carlsfund 4900 5300 Mariaglück 1525 1625Carlsgluck 1325 1400 Max 4150 4250Fallersleben 1675 1750 Neusollstedt J e e 3275 3350
Felsenfest 3375 3475 Neustassfurt 13375 13625Gluckauf 18400 19200 Reichenhall 1600 1675
Gunthershall 4375 4475 Ransbach 2200 2300Hansa Silberberg 5550 5650 Konnenberg e re 8290 84
Hedwig 16501750 Rothenberg 2175 2255Heiligemühle 1150 1200Salzdetfurth 3049 3080Heiligenroda J 52 5 10000 11150 Salzmünde e o 5650 5750
Heldburg e e 28 36 37 Teutonia 5 38 60Heldrungen 1075 1150 Thüringen 3000 3100
Herta Neurungen 2800 29090 Walter 1450 1550Hohenfels 5375 5575 Wendland 700 350Hohenzollern 7100 7250 Wilhelmshall 8525 8925
Hugo 9400 9625 Wintershall 120600 29300tiüpstedt 2775 2875

Waren wumnef Frocdukkte
Getrelicdde

Berliner Produktenbörse 10 Juni Am PFrühmark
notioren Weizen inländ 216 00 212 60 ab Bahn u trei Mühle
Roggen loco 175 00 ab Bahn u frel Mühle Hater
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posenscher
und schlesischer fern 180 190 mittel 175 179 gering
russisch und Donau mittel gering ab Babn
und trei Wagen AM ais amerik mix weisser Natal
168 171 runder 54 90 157 00 frei Wagen Gerstse inländ
Futtergerste mittel und gering 154 162 gute 163 00 172 00
russische und Donau leichte 148 148 schwero 47,00 152 00
ab Bahn und trei Wagen Erbsen inländisehe u ausländlscho
Futterware mittel 178 1868 Taubenerbsen 189 210 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 24 56 28 50 Roggenmehbl
O und 1 21 70 23 90 Woizenkleie fl 50 12 00 Roggen
kleie 11 60 11 60 Lupinen blau gelbe
Wieken Seradella 11 MHamburg 10 Juni Getreidemarkt Weizen stoetigostholsteiner unä mecklenburger 206 211,00 Roggen toest
mocklenbrg u altmärk neuer 476 78 09 russ eit 9 Pud 1015
Juni Juli 124 426 55 Gerste fost südr cif 24 50 Hator
stetig neuer holsteiner und mecktenburger 1e7 170 Mais
ruhig amerikanisch mixed eit per Juni Juli La Plata
cit neue Ernte Juni Juli 09 00

Budapest 10 Juni Weizen Tendenz ruhig per Oktbr
13 17 Koggen Tendenz schwacen per Okt 60 Hater Tendenz
stetig per Oktober 8,6 Aais Tendenz stetig Juli 78
Aug 92 Mai 46 Kaps Tendenz ruhig August 35

Liverpool 10 Juni Stetig Koter V interweizen per Juli
7 88 per Okt 7 Hais träge La Plata Juli 5
bunter amoerik September 10

Antwoerpen 10 Juni Deutscher La Platazug Kontrakt i
per Juni 6,70 Juli 65 Aug 65, Septbr 6,65 Okt 6,65
Umsatz 120 000 kg Tendenz stetig

Zuneohk er

Magdeburg 10 Juni Abend Kurse Juni 465
56 August 9,66 Oktbr Dozbr 9,67

Mai 90 Tendenz ruhig
Hamburg 10 Juni Rübenrohzuckoer I Vrod Basis 8895

Kendemeont neue Usance froi an Bord Hamburg

Jnli
Januar März 76

vorm nachm adondspor Juni e 50 47 45 MJuli e 95655 56 952v August 67 65 65 vOkt Dez 92 60 60 60Jan März 75 76 75v Mai e 17 J 92 92 92 Sruhig ruhig rubig
Kaffee

Hamburg 10 Jani Godo average Santos
vorm nachmittags abends

per September 650 75 G 60 25 G 650 25
Dezember 51 60 G 61 00 G 651 600 G

J Aärz 62 39 G 61,60 61 25 Ge Mat 632 26 G 561 76 G 61 75 Gbehpt rublg ruhig
Havre 10 Juni Kaffee good average Santos per Sept

614 50 per Dez 62 25 März 63 0 per Mai 63 26 Ruhig
MKnuartoſtelmmehl und Stärke

Magdeburg 10 Juni Prima Kartotffelstärke und Moehbl
ar 100 kg 18 25 18 76 Stil

Vettrwagren und Oele
Köln 10 Juni Rabölt por loko 009 00 per Mai 70 00
Hamburg 10 Junt 8Stadtsohmalz 59 99 amerikan Steam

60 00 Ohamberlain 52,00 Tendenz scetig
Spiritus

Nordhausen 10 Juni Branntwoein 85 Vol Proz für 100 kg
104 105 81 75 82 76 Al do 40 Vol Proz tur 100 kg 105 bis

106 92 650 983 50 M per loko 12 19 ohne Passe ab Bronnerel

Meer Stroh a w
Halle 10 Juni Boricht über Heu und Stroh mitgeteilt

von Otto Westphal Preise tür 90 kg und zwar bei Partien trol
Bahn bei oinzolnen Fuhren trei HMot hier Dlo Pariltenpreolso
sind tett die Vuhronproise sind in Klammorn gesotzt Roggon
Lan fare h Handädr 50 75 Mas chinenstroh tur Papior
tabr I 0o Weizonstroh 00 zu Streuz wecken 40 50 Broit
drusch 1,60 Wiesenheu hiesiges odor Thöringer deeto
Sorten 80 gute tremde Sorten 75 00 Kleohbeu
orstor Schnitt beste Sorten minderwoertigeSorten Torkfstreu in 200 Ztr Lad trei Bahn hior l ſ0

CII III

in einzelnen Ballon vom Lager hier 65 Häckssel gesund u
r t Partion trei Bahn hier 60 im einzelnen v Lager
per Z

Berliner Vlehmarkt
Berlin 10 Juol Städt Schlachtviehmarkt Amntl Bericht

Es standen zum Verkaut 426 Rinder 328 Bullen 35 Ochson
133 Kahe u Färson 2561 Kälbeor 381 Schate 8346 Schwelne
Kälboer a Doppelender telner Alast 80 95 114 136 teins
Mast Voll Mast u beste Saugkälber 66 63 110 1165 e mittlere
Mast und gute Saugkälber 68 62 97 103 a geringe Saug
kälber 41 48 75 87 Schat o Mastläammer u jungero Nast
hammel 44 45 68 92 ältere MAasthammel 47 49 94 36
mässig genührte Hammol und Schate Moerzschafeo 33 42 6
bis 88 Schweino a PFottschweine Oboer 8 Ztr 41 55
b vollfleischige dor feineron Rasson und deren Kreuzungen bis
3 Ztr 42 53 654 e vollflelsehige der teineren Rassen u
deren Kreuzungen bis 26 Ztr 42 43 62 54 d Heischlge
Schweine 41 42 51 63 o gering entwickelte Schwelne 39 41

43 5 Sauen 38 40 48 650
Marktverlaut Bei gedrücktem Handel war der Rinderauftrieb

nicht zu räumen Der Kälberhandel gestaltote sich ruhig Bei
den Schaffen war nicht ganz auszuverk auton Der Schweinemarks
vorliet langsam und wird nieht geräumt

Chemische Produkte
Hamburg 10 Juni Chilisalpeter per loko 60

März 10 00 iroi Vahrzeug Hamburg Tendenz fester
Wolle

Bremwmen 10 Jani Baumwolle Upl loko middl 63 76
Liverpool 10 Juni Aegypt Baumwolle per Jull 29
Liverpool 10 Juni Baumwolle Umsatz 5000 Ballen

Import 16 060 Ballen davon amerik Lieterg 16 000 Bollen
Alexandria 10 Juni Aegyptische Baumwolle per Jul

16 09 Novbr 16 19 Jan 18 23
III

London 10 Juni Chili Kupter stetig 62, 3 Mon 62
Zinn Staits stetig 140 3 Mon 142 Blei span scetig 18
engl 19 Zink gew Marke schwach 2 epez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

Fobr

Aew Vor 10 6 9 6 t0 6 6Weizen p Juli 105 1955 Roggen loko 65 65
Sept 925 98 Schmalz p Juli 10 22 16 07

Mais loko 818 8,8 Sept 10 27 10,26Aehl Spring el 85 99 Mesv Tork
Chiüicago Petroleum in Cases l 60 II CWeizen p Juli 958 951 do in Stard Witho 50 50

Sept 835 837 do in Cred Balanc 1800 180
Mais p Julr 7156 71 Kaffee loko 9 t 9v Sept 69 68 v P Juli 94 04Hater p Juli 405 40 p Soept 13 24Sept 39 38

Tendenz Weizen stetig Mais fest

Schiftsnachrichten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschätt Foststrasse
Neueste Dampferbewegungen

Kronprinzessin Cecilie 3 Juni von Cherbourg Grosser Kur
fürst 2 Juni in New Vork Kronprinz Wilhelm 2 Juni in New
Vork Königin I uise 2 Juni in Baltimore, Friedrich der Grosse
4 Juni von Bremerhaven Sijerra Ventana 4 Juni von Lissaboun
Giessen 4 Juni von Rio de Janeiro Würzburg 5 Juni Ouessant
passiert Seydlitz 4 Juni in Antwerpen Zieten 4 Juni in
Colombo Franken 4 Juni in Sydney Anhalt 5 Juni in Bris
bane Mark 2 Juni Gibraltar passiert Kleist 3 Juni in Suez
Derfflinger 5 Juni in Singapore Goeben 3 Juni Von Tsingtau
Kaiser Wilhelm II 2 Juni von New Vork Berlin 4 Juni von
New Vork Breslau 3 Juni von New Orleans Gotha 4 Juni
von Vigo Siera Cordoba 3 Juni von Bahia Coburg 4 Juni
in Rotterdam Eisenach 3 Juni von Santos Greifswald 5 Juni
von Hamburg Thüringen 4 Juni Perim passiert Ganelon
2 Juni von Port Pirie Roon 5 Juni in Bremerhaven Gneisenau
2 Juni in Colombo Helgoland 3 Juni in Tsingtau Bülow
5 Juni von Port Said Prinz Ludwig 3 Juni in Tsingtau Lützow
4 Juni von Penang Prinzess Irene 3 Juni von Funchal Prinz
Heinrich 3 Juni von Marseille Prinzregent Luitpold 3 Juni von
Alexandrien Schleswig 3 Juni in Bremerhaven

Neueste Dampferbewegungen
George Washington 8 Juni in New Vork Barbarossa 8 Jum

Bilhop Rock passiert Friedrich der Grosse 5 Juni Dover pass
Cassel 6 Juni in Galveston Sierra Ventana 6 Juni von Funchal
Giessen 7 Juni in Montevideo Würzburg 7 Juni in Oporto
Seydlitz 7 Juni von Antwerpen Göttingen 8 Juni von Bremer
haven Prinz Eitel Friedrich 7 Juni von Algier Kleist 7 Juni
von Aden Goeben 7 Juni in Yokohama Kaiser Wilhelm II
8 Juni von Cherbourg Grosser Kurfürst 6 Juni von New Vork
Bremen 8 Juni in Bremerhaven Prinz Friedrich Wilhelm 8 Juni
in Bremerhaven Main 6 Juni Bishop Rock passiert Gotha
8 Juni in Bremerhaven Neckar 7 Juni von Coruna Coburg
8 Juni in Bremerhaven Greifswald 6 Juni in Bremen Loth
ringen 7 Juni in Bremerhaven Tübingen 6 Juni in Bremerhaven
Norderney 6 Juni in Singapore Lützow 8 Juni in Colombo
Princess Alice 8 Juni in Hamburg

Wasserstände
bedeutet Über unter Null

aale und Unstrut z Fall Wuchse u 4Artern 9 Juni 1,34 10 Juni 82 2Nebra Oberpegel 2,10 2,10Unterpegel r 1,50 1,50 dWeissenfels Oberpegel 46 r 2,42 4 SUnterpegel 0,40 0,28 12Trothe 1,92 10 86 6Alsleben Oberpegel 2,471 9 2,43 4Unterpegel e 1,44 a 1,40 4Bernburg l 15 1Calbe Oberpegel r 4 e 1 2Unterpegel r 0,74 m 0,55 15 2
Iser Eger Elbe Moldao a

r T juni Fall Wuches uni Fall Wuchunghbunzel 9 008 65 Nüttenberg 10
aun 0,26 en 2 Rosslau 3 0,98 7 uBudweis 90,10 4 Barby 1260 6Prag 10 40,49 3 Schönebeck 1,20 3Pardubitz 9 0,63 Magdeburg 06 4 s

Brandeis 0,03 8 Tangermde 1,83 2Melnik 0,50 NMittenberge 1,52 6 2Leitmeritz 10 0,151 1 Dömitz 9 12Aussig 03 7 Boltzenburg 1,05 sDresden 1,39 2 hNHonastort v rig a
Torgau wo s 5 Lauenburg l4 3Aussig 10 Juni Pegelstand 03 m Vom Oberlaut werden

21 m Fall gemeldet

Verantwortlich f d polit Teil J V Eugen Brinkmann
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Kari
Baerz für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind ſteis an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umſfaht 8 Seiten r
einſchließlich Anterhaltungsblatt
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